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er ecialdien Güterzug. Die Locomotive des Schnellzuges wurde g dafür die Prinzen von Orleans verautwortlich zu; fehlenden Piedeſtals anfleht. Was dieſen Punkt 
Telegraphiſch ar R beſchädigt, mehrere Kohlenwagen zertrümmert, Per- machen, falls dieſe Propaganda nicht baldigſt ein- [anlangt, ſo iſt es in der That eine brennende 
den Damian Zeitung. ſouen jedoch nicht verletzt. geſtellt wird. Schmach, daß der reiche amerikaniſche Freiſtaat 


nicht im Stande iſt, die Vorbedingungen zu er⸗ 
füllen, um dem einmal angenommenen Geſchenke 
der Schweſter⸗Republik eine würdige Heimſtätte zu 
bereiten. Das Schauſpiel, die höchſten Beamten 
der Union unausgeſetzt vergeblich mit dem Klingel- 
beutel herumgehen zu ſehen, iſt jedenfalls alles 


Cairo, 30. Dez. Renter's Bureau meldet: 
Die ägyptiſche Regierung appellirte gegen die Eut- 
ſcheidung des Gerichtshofs in erſter Inſtanz in dem 
Prozeſſe der Staatsſchuldenkaſſe. Die Angelegenheit 
kommt am 14. Jannar vor das Appellationsgericht. 
Wenn die Entſcheidung der erſten Inſtanz bejtätigt 


Berlin, 30. Dezember. Der Kaiſer und die Bern, 30. Dezbr. Die ſanitäre Beaufſichtigung 
Kaiſerin empfangen am Nenjahrstage früh 9%, Uhr der Neijenden aus Italien und Frankreich und die 
die Mitglieder der königlichen Familie zur Gratu- bezügliche Controle in den Gaſthöfen ſowie die den 
lation und wohnen dann mit denſelben dem Gottes⸗ Eiſenbahnverwaltungen zum Schutze gegen die 
dienſte im Dome bei. Die Perſonen des Hofſtaats Cholera auferlegten Maßregeln werden übermorgen 
erſcheinen 11% Uhr zur Gratulation, um 12 die aufgehoben. 


Generale und Commandenre der Leibregimenter, um Limburg, 30. Dezbr. Der Biſchof Blum it wird, dürfte die Staatsſchuldenkaſſe alle Gehälter | Andere eher, als würdig. ; 

12% Uhr die landſäſſigen Fürſten und Fürſtinnen, | heute um vier Uhr verſchieden. 5 und Penſionen ſequeſtiren laſſen. Ganz außerordentlich ſchmeichelhaft für das 

um 1 Uhr die Staatsminiſter und der Präſident Haag, 30. Dezbr. In der erſten Kammer deutſche Volk iſt die Anerkennung, mit welcher 

des evangeliſchen Kircheuraths, um 1½ Uhr die interpellirte Frauſen van de Putte die Regierun FE t des aſid ſich Mr. Arthur in ſeiner Botſchaft über den Werth 

Botſchafter. ? wegen der Gefangennahme von Holländern dur Die letzte Botſchaft des Präſidenten der deutſchen Einwanderung für Amerika aus⸗ 
Berlin, 30. Dezbr. Nach unſerem A-Gor- franzöſiſche Unterthauen am Congo. Der Miniſter Arthur. ſpricht. Er ſagt, als er auf die Beziehungen der 


amerikaniſchen Union zum deutſchen Reiche zu 
sprechen kommt, wörtlich: „Unſere Beziehungen zu 
Deutſchland, einem Lande, welches unſerem eigenen 
die beſten Elemente des Bürgerthums zuführt, ſind 
andauernd freundlich.“ Verbindlicher kann man 
ſeine Achtung vor einer fremden Nationalität wohl 
ſchwerlich zum Ausdruck bringen Zwiſchen dieſen 
Worten liegt aber zugleich auch das, was der 
Präſident — wie zu Anfang angedeutet wurde — 
völlig mit Stillſchweigen übergeht. Denn ſo 
völlig ungetrübt ſind die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen beider Länder während des ver⸗ 
floſſenen Jahres — wie noch allgemein er⸗ 
innerlich — keineswegs geweſen. In ſeiner vor⸗ 
letzten Jahresbotſchaft hatte Präſident Arthur auf 
die gegen amerikaniſche Erzeugniſſe gerichteten 
europäiſchen Einfuhverbote hingewieſen. Die von 
ihm bereits theilweise in die Oeffentlichkeit gelangte 
kräftige Stelle über eventuelle Wiedervergeltungs⸗ 
maßregeln war freilich noch im letzten Augenblicke 
— wie man ſagt, auf das Andringen des Staats⸗ 
miniſters Frelinghuyſen — zurückgezogen worden. 
Damals hieß es, dies ſei geſchehen, um durch eine 
derartige Drohung nicht die gerade im zn. be⸗ 
findlichen Unterhandlungen mit der deutſchen Regie⸗ 
rung über die Aufhebung des von jener eben erſt 
erlaſſenen Einfuhr⸗Verbots in Betreff des amerika 
niſchen Schweinefleiſches zu ſtören oder zu 9 — 
In der neueſten Jahresbotſchaft muß 5 das 
Daene Fehlen einer zen ndeutung über den 
Verlauf dieſer Verhandlungen auffallen und be⸗ 
fremden. Nur ſo viel läßt ſich daraus ſchließen, daß 
jene Unterhandlungen ſich im Sande verlaufen 
haben und daß die deutſche Regierung nicht geneigt 


reſpondenteu ſollen dem Landtage die neuen Steuer ⸗ 
vorlagen nicht bald nach Begiun der Seſſion unter- | rung die Angelegenheit in die Haud genommen und 
breitet, ſondern zuvor dem Staatsrathe vorgelegt | verſprochen habe, Erkundigungen einzuziehen. Müller, 
werden, deſſen Berufung in den erſten Tagen des Präſident der holländiſch⸗afrikaniſchen Geſellſchaft, 
neuen Jahres zu erwarten ſei. Von der Wieder- forderte, daß die Regierung die Rechte Hollands 
einbringuug der Jagdordnung jei zur Zeit nicht die gegenüber Frankreich aufrecht erhalten julle, worauf 
Rede. — Der Berathung des Staatsminiſteriums der Miniſter antwortete, daß die Regierung Rechts⸗ 
unterliege die Caualvorlage, die umfaſſender ſei, als anſprüche nicht geltend machen könne, jo lange 
die frühere. Der Canal ſoll nach demzRheine hin | die Unſicherheit bezüglich der Rechte des frauzöſiſchen 
über Dortmund hinaus erweitert und nach der Protectorats über diejenigen Landestheile herrsche, 
anderen Seite bis zur Emsmündung fortgeführt | in welchen Ortſchaften niedergebrannt wurden. 
werden. Da der frühere Entwurf beſonders von London, 30. Dezbr. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
Schleſien aus bekämpft wurde, weil man gemeldet: General Wolſeley verläßt am 7. Jannar 
dort fürchtete, durch den nenen Canal würde Corti mit dem Gros der Expedition und rückt über 
die ſchleſiſche Kohle ihren Markt in Berlin Gakdul, an deſſen Brunnen inzwiſchen ein ver⸗ 
verlieren, ſoll, um die Schleſier zu gewinnen, auch ſchanztes Lager hergeſtellt wird, nach Shendy und 
die Waſſerſtraße nach Schleſien verbeſſert werden. Khartum vor. Vorher fährt General Carle mit 
Der Rojtenaufwand würde darum den früheren von] Infanterie und Cavallerie den Nil hinauf nach 
50 Mikionen um 25 Millionen überſchreiten. Es Abn Hamed, um den Monaſſirſtamm wegen der Er⸗ 
ſei aber fraglich, in welcher Geſtalt der Entwurf aus | mordung des 888 Stewart zu züchtigen. 
dem Staatsminiſterium zurückgelangen werde. aris, 30. Dezbr. Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: 
55 G39 010 er dem „Moniteur de Rome“ hält!] Durch den letzten parlamentariſchen Erfolg des 
der „Reichs bote“ feine Mittheilung über den gegen- Cabinets gilt die ſchwankende Stellung des Finanz⸗ 
würtigen Stand der kirchenpolitiſchen Verhandlungen] miniſters Tirard als befeftigt. 
und eine zu erwartende nene kirchenpolitiſche Vor⸗ Paris, 30. Dez. Officiell wird gemeldet: Die 
lage aufrecht; er ſagt, daß der „Monitenr“ nur in | Franzoſen machten einen Vorſtoß gegen Tonyene- 
den ſeltenſten Fällen die Auſchaunng der maß⸗]konaug und brachten den Chineſen beträchtliche Ver⸗ 
jebenden vaticaniſchen Kreiſe vertrete und vom aut luſte bei. Die Verluſte der Franzoſen find unbedeutend. 
ichen „Oſſervator oft brüsz desavonirt werde. Er — Auch die „République francaiſe“ beſpricht 
weiſt darauf hin, daß der „Oſſervatore“ die Meldung den jüngften Artikel der „Daily News“ und nennt 
des „Reichsboten“ an hervorragender Stelle ohne | denſelden einen diplomatiſchen Roman. Gladſtone 
Randbemerkungen wiedergegeben habe. ſuche vor dem engliſchen Publikum den Fürſten 
N — Aus Paris läßt ſich die „Kreuzztg.“ tele- | Bismarck zum Sündenbock feiner eigenen politiſchen 
anal Die Abbernfung Ordegas, des bisherigen] Fehler zu machen. ankreich denke nicht daran, 
ranzöſiſchen Miniſterreſidenten in Tan er, wird als | jeine privilegirte Stellung in Aegypten wieder zu wie 
ein Entgegenkommen auf Englands ünſche ange- | erlangen; es gehe mit Europa zufammen, um den 
ſehen. Ein längeres Verweilen Ordegas in Marokfo internationalen Charakter der ägyptischen Frage 
mer Erpepition gleich der kuneſiſchen ge. ſcharf hervorzuheben. 5 
e politiſche Grün — Der „Gaulois“ verzeichnet das in Toulon 
umlaufende Gerücht, der Transportdampfer Bienhoa 
mit 1000 Mann Verſtärkungen für Tonking ſei 
zwiſchen Singapore und Saigon von chineſiſchen 
Kreuzern aufgebracht worden. Marquis Noailles iſt 
auf Urlaub hierher gekommen. 

Der bekannte Schutzzöllner Pouyer Quertier 
naunte bei einem Bankett in Giſors die freihändleri⸗ 
i ſchen Handelskammern von Bordeaux, Havre, Lille ꝛc. 
arbeiten werde. F Söldlinge der Engländer und forderte zu einem 

Cöln, 30. Dezbr. Dem „Allg. Anzeiger für Dien ae gegen dieſe ſchlechten Fran ie auf. 
Rheinland und Weſtfalen“ zufolge bildete ſich ein] Dieſer Ausfall nach bekanntem dentſchen Master er⸗ 
aus über 100 Perſonen, darunter den Spitzen ver⸗ regte große Eutrüſtung und das Bankett endete unter 
3 Behörden und den erſten Induſtriellen] Tumult. 0 

heinlands und Weſtfalens, beſtehender Ausſchuß, — Die geſtrige Vorberathung der Delegirten 
um zu Ehren Stauleys Si deſſen Rück, des Seine Departements hat ergeben, daß die 
reiſe von Euglaud zur Congoconferenz am 7. Jaunar] Majorität nicht, wie zuerſt angenommen wurde, aus 
ein Bankett im großen Gürzenichſaale in Cöln zu Opportuniſten, ſondern aus Nabicalen, welche dem 
veranſtalten. 5 Miniſterium feindlich ſind, beſteht. Mehrere 
Straßburg, 30. Dez. Heute 3% Uhr früh miniſterielle Organe veröffentlichen Enthüllungen 
fuhr der von Luxemburg kommende Schnellzug auf über die royaliſtiſche Propaganda in den ang 


einen innerhalb der Station Schiltigheim haltenden | und deuten an, daß die Regiernug entſchloſſen ſei, 


van der Does erwiderte, daß die franzöſiſche Regie-] Wir haben hierüber zwar ſchon verſchiedene 
Mittheilungen gebracht, geben aber doch der 
folgenden Beſprechung unſeres Correſpondenten in 
New⸗Orleans Raum, da ſie mancherlei neue 
Geſichtspunkte enthält. Derſelbe ſchreibt uns vom 


13. Dezember: 


formell von der e u 
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bewog, jenen allgemein geſchätzten und geachteten 
n ſolch ER erfönichteit 


ausgeſprochenen zu 
Congreß hat in feiner vorigen, beinahe achtmonat⸗ 
lichen Seſſion trotz verſchiedentlicher Anläufe 
nichts in der Sache gethan, Präſident Arthur 
ſcheint es daher — und zwar mit einiger Berechtigung 
— als ſelbſtverſtändlich anzuſehen, daß in der jetzigen 
ganz kurzen Legislaturperiode erſt recht nichts in 
dieſer Richtung geſchehen wird. Er mag es für 
rathſamer gehalten haben, dieſe ſehr ungemüthliche 
5 len ſeinem Nachfolger zur Erledigung zu hinter⸗ 
aſſen. 

Um ſo erſtaunlicher iſt übrigens das Still⸗ 
ſchweigen Arthurs über dieſe für die Union ſo hoch⸗ 
wichtige Frage, als den Amerikanern in allernächſter 
Zeit ſogar noch neue Verluſte drohen. Anſtatt daß 
ihnen Gelegenheit geboten wird, das durch das 
Einfuhrverbot des Schweinefleiſches Verlorene wieder 
zu gewinnen, droht der amerikaniſchen Production 
noch ein weit größerer Verluſt durch die allmähliche 
Verdrängung des amerikaniſchen Petroleums vom 
europäiſchen und ſpeziell vom deutſchen Markte. 
Ob nun Präſident Cleveland das von ſeinem Vor⸗ 
gänger in Bezug auf die „Pork⸗Frage“ Angedrohte, 
nachher aber doch wieder Unterlaſſene nachholen 
wird, muß ſich ja nun bald zeigen. Jedenfalls 
CCC ͥ ²˙²ð . 


der Fall iſt, ein ſo großer iſt, daß kaum ein 
Häuschen leer ſteht und die Preise ziemlich hinauf⸗ 
geſchraubt ſind. Im Grunde mag man ihnen das 
nicht verübeln. an hat in Meran ein Recht, 
ungehalten zu ſein auf jene Landsleute, die es vor⸗ 
ziehen, nach der Riviera zu pilgern und an deren 
heimiſchen Alpencurorten verächtlich vorüberziehen. 
alſo namentlich auf die öſterreichiſche Geſellſchaft, 
die Meran auffallend bernachläſſigt, während 
Ruſſen, Polen und Norddeutſche ihm immer an⸗ 
Jabel, 0 werden. Denn Stadt und Bewohner 
aben, obzwar von den Verhältniſſen nicht be⸗ 
günſti t und von der Regierung nicht unterſtützt, 
ihr Möglichſtes gethan, um den Fremden die 
xiſtenz behaglich zu geſtalten. In erſter Rei 
muß man anerkennen, daf die Interieurs ſehr 
wohnlich eingerichtet find. Und das ift für eine 
Saiſon, während der man doch darauf angewieſen 
iſt, den größeren Theil des Tages daheim zuzu⸗ 
bringen, vielleicht die Hauptſache. Was frommt 
mir der Anblick der Palmen und des Camelien⸗ 
flors, wenn ich nach einigen Stunden Auf⸗ 
enthalts im Freien mit Sonnenuntergang in 
ein Gemach geſperrt werde, deſſen Boden Stein⸗ 
Feu bedecken, durch deſſen ſchlecht ſchließende 
enſter der dwind rauh bereinbläft und 
deſſen Kamin, ungeachtet der Holzſtöße, die er 
verſchlingt, nur jene Seite des menſchli 2 
wärmt, die ihm eben zugekehrt iſt? n weicher 
Teppich und ein guter Kachelofen find unter Um⸗ 
ſtänden mehr werth als eine Orangerie und ein 
von Marmor gleißender Saal, in dem man fteife 
Finger und kalte Ohren kriegt. Auch eine ſchon im 
nationalen Charakter gelegene Gutmüthigkeit und 
Freundlichkeit des Hausperſonals wird namentlich 
von dem einer P se bedürftigen Kurgaſt höher 
angeſchlagen, als die kalte Geſchäftigkeit e 
Garçons. Das materielle Leben iſt beſonders in 
den Penſionen, deren es einige ganz vorzügfiche 
neben vielen beſcheidenen giebt, wohlfeil; die Ver⸗ 
pflegung für Familien ſehr bequem dadurch, daß 
man die ausgeſuchteſten Lebensmittel erhält. Leih⸗ 
bibliotheken und Leſecirkel (beide gut dotirt), ein recht 


E 


offeubar die Verſetzung Ordegas nach Bukareſt dem 
Miniſterpräſidenten Ferry räthlich erſcheinen 
laſſen. Wie der „Voſſ. Itg.“ telegraphirt wird, 
iſt indeß auch Ordegas Nachfolger, Feraud, 
der bisher in Tripolis wirkte, als Intrigant 
wohlbekannt und mau hält es daher in Paeis für 
ſehr wahrſcheinlich, dat er gleichfalls an der Errich⸗ 
mug des franzöſiſchen Protertorats in Marokko 


Umſtänden verkrachten Expräſidenten General Grant 
„angemeſſen“ zu penſioniren, werden die Anſichten 
owohl hüben als drüben vermuthlich ſehr weit 
auseinander gehen. Einerſeits wäre es für 
die große und reiche Republik beſchämend, wenn ſie 
den Mann, deſſen ausgezeichnete Kriegsleitung ſie 
in ſchwer bedrängter 75 vom Untergange errettet 
hat, in ſeinen alten Tagen darben laſſen wollte. 
Andererſeits aber wäre es auch wieder ſehr be⸗ 
denklich, den betrügeriſchen Bankerott der Firma 
Ward, Grant und Co. aus der Taſche des Volkes 
heraus gewiſſermaßen zu prämiiren. 

In dem Theile über die Beziehungen der Ver⸗ 
einigten Staaten zum Auslande erbarmt ſich der 
Präſident auch der unglückſeligen franzöſiſchen 
Freiheits⸗Statue Jagen als er den Congreß 
um Beihilfe zur Beſchaffung des noch immer 
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Aus erſt in einem großen Bogen um Bozen herum und 
1 Liſenb Meran. führt, nachdem ſie über die mitderEEiſack vereinigte Etſch 
„Die neue Eiſenbahn von Bozen nach Meran geſetzt hat, beitändig auf dem bei der Regulirung 
1 zu den merkwürdigſten ihres Ge⸗ dieſes Fluſſes gewonnenen Terrain und auf dem 
chlechts. Andere Schienenſtraßen mögen fie an Uferſchutzdamm dahin, braucht jedoch fahrplan⸗ 
Kühnheit der Conſtruction übertreffen oder an] mäßig ſieben Viertelſtunden, um die 32 Kilometer 
Großartigkeit der Scenerie; an Fahrlangſamkeit kurüchulegen, wobei gewöhnlich ein achtes Viertel⸗ 
thut es ihr keine gleich. Der Reiſende, der, aus ſtündchen, wahrſcheinlich der Abrundung halber, noch 
dem Norden auf Eilzugsflügeln kommend, im „eingeſchuſtert“ wird. Die Fahrt geſtaltet ſich denn 
Bahnhofe von Bozen eintritt, mag ſich anfangs] auch recht „gemüthlich“. „Abläuten“ ruft der 
einem ſchwelgeriſchen Hochgefühle hingeben bei dem | Stationschef auf einer der 6 kleinen Zwiſchenſtationen, 
Gedanken, daß er nun nicht mehr gendtpigt fein ] nachdem der Zug ſchon geraume fun Minuten ge⸗ 
werde, dem be aglichen Coupe zu entſteigen und in ſtanden, ohne daß ein zwei⸗ oder vlerbei es Weſen 
einer Landkutſche, wo nicht gar in dem unbequemen ſich gerührt hätte. „Wartens noch a bisl“, ertönt 
Peſtwagen auf der ftaubigen Straße nach Meran da plötzlich eine Stimme, und wir werden Zeugen 
eichleppt zu erden. Man laßt ihm zunachſt in eines ſehr redſeligen Abſchieds, den ein Beamter der 
Bozen vollauf Muße, a Gedanken nachzu⸗ e von ſeinen ihn begleitenden Freunden 
Hängen. Denn längft Thon iſt der Zug, mit dem] jetzt erſt zu nehmen beginnt. Dieſelbe Scene wieder⸗ 
er 90 ionmen, der italienischen Grenze zugeeilt, und bolt ſich auf der nachsten Station mit der Variante, 
noch imer harrt der Meranpilger des Abganges] daß es diesmal einer vom Begleitungsperſonale it, 
ine Traing, der ihn nach dem Ziele ſeiner Wander- | der ſich noch nicht allzu raſch eine „Cuba zu fünf“ 
Haft bringen ſoll. Er bat mittlerweile Zeit] muß und dadurch einen Aufenthalt veranlaßt. 
gehabt, nich an dem maleriſchen Panoroma ji Wer Meran feit Eröffnung der Eiſenbahn nicht 
weiden, en fc m gerade von der Halteſtelle | geſehen hat, wird Mühe haben, 985 am Landungs⸗ 
aus erſchließt, an den abenteuerlich gezackten] Flatz zu öriemiren. Prächtige Hotels, elegante 
Deen fern 5 ſagenxeichen Roſengartens [Cottages begrüßen ihn, eine breite, ſchmucke Straße 
und den E des Schlern, an den mit] öffnet ſich vor ihm und jedenfalls ift der erfte Ein⸗ 
nun allerdings ve 8 es Riandbäuſern und Vignen | druck, den der Ankömmling empfängt, viel günſtiger 
beſäten . — ca an dem gar als ehedem, da man durch den Vorort Untermais, 
zen . 8 a ich anzujchenden zwiſchen Bauernhäuſern und dann über eine Holz⸗ 
ilde der im eg umi eutſchen Stadt] brücke ſeinen Einzug auf das holperige Pflaſter des 
le an * 9 8 hinter 9 geihtwungenen | Sandplatzes vor der Poſt bielt. br pittoresker 
PER eu ii wide, eie Sade et ten gen, di 
9 24 1 1 * 2 
„ n dee 1 Die Bess, ee Agbar N 
7 2 0 id), eſe rea 2 
fahrt — 1 1 ee Nad Tirols Br Wer den K nac ihr oe Alsſeben Be lüge bat 
abrt durch die Berge Nord⸗ Tirol uber den] ſeine Freude daran, wenn man jo mitten in dem 
Brenner nicht blos das Herz, ſondern auch des | modernen Treiben ein Stück Mittelal 
— leiblich Theil 3 kater Erwärmung.] Dieſe niedrigen Kaufhallen mit ge 
Wehe, wenn man ſich verleiten läßt und genöthigt im Innern, namentlich an Sonn⸗ und Markttagen 
iſt, das directe Coupé der jo onfortablen und gut belebt von der ländlichen Bevölkerung, die noch treu 
durchwärmten n nem eines | an der alten Tracht hält: dem grünen Bruſtlat, 
5 Gaahulgſten Pues habn dem much welche der braunen Jacke mit den rothen Klappen, dem aller guter Eigenbau in die Fremde, während erträgliche Orcheſter und eine Theatergejellichaft. die 
6 eee e um zur ſpitzen Hut, um den ſich eine rothe Schnur ſchlingt,] man bier gefälſchten Dalmatiner ausſchenkt —, beſonders im Operettenfach ſelbſt Kae ern Anforde 
Hai * ſtellt u ähneklappern kann bis sich ein] wozu ältere Leute noch die kurze ſammetne Knie⸗ wenn nur das Fremdenjahr ergiebig iſt. derungen genügt, ſorgen für die geiſtige Unterhaltung. 
13 ine Em 3 e ſetz. Die B 9 hoſe und weiße Strümpfe tragen. Im Sommer | Zufrieden find fie allerdings auch dann Lehrkräfte, darunter namentlich drei junge deutsche 
oeomotive in Beweg 5 x zieht! wandelt es ſich gar kühl und ſchattig unter dieſen nicht, wenn der Zuſpruch, wie das heuer Gelehrte, die auch populärwiſſenſchaftliche Vorträge 


Lauben, aber dann ſind die Düfte, welche hier 
wehen, durchaus nicht wohlig zu athmen. Zur 
erbſt⸗ und Winterszeit hingegen herrſcht in dieſem 
Stadttheil, in nalen Tiefe nie die Sonne dringt, 
eine eiſige Kellerluft, und es ift daher doppelt be⸗ 
dauerlich, daß ſich die einzigen zwei Apotheken juſt 
in dieſer Gegend angeſiedelt haben, die ihrem 
Geſchäfte viel beſſer zuſagt als ihren Clienten. Auch 
in den von den Fremden bewohnten Stadt⸗ 
egenden hat ſich wenig 11 Am Ufer der 
aſſer erhebt ſich ein ſchmu . Kirchenbau, 
der ſchon zur Dachgleiche gediehen iſt, die neue 
proteſtantiſche Kirche, die einzige wohl in dieſem 
Lande der „Glaubenseinheit“, in welchem Meran 
mit ſeiner in confeſſioneller Beziehung ſo gemiſchten 
Bewohnerſchaft ſich wie eine Inſel, eine Art von 
Freihafen ausnimm. Er 
as den beſſer ſituirten Geſellſchaftsklaſſen 
angehörige Publikum wendet ſich auch immer mehr 
von der eigentlichen Stadt Meran ab und zieht es 
vor, ſich in den am jenſeitigen Paſſerufer gelegenen 
Vororten Unter⸗ und Ober⸗Mais anzufiedeln. Wie 
haben ſich aber auch biete beiden einſtmaligen 
an Un verwandelt! Da iſt Villa um Villa, bald 
im Schweizer, bald im eleganten Cottageſtil er⸗ 
ſtanden und die alten halb verfallenen Ritter⸗ 
ſchlößchen, ch die Hügel krönen, wurden reſtau⸗ 


rirt und in wohnliche Manſionen umgeſtaltet. Dabei 
chießen fortwährend neue Bauten aus dem Erd⸗ 
oden. Wer nur einige hundert Mark hat, wird in 
Meran Bauführer und Villenbeſitzer. Für die Geld⸗ 
beſchaffung müſſen die Geldverleiher ſorgen, welche 
15 Pfund oft mit zwanzig bis dreißig Procent ver⸗ 
Fuge Daher kommt es, be die Mehrheit der hiefigen 

ngeborenen bis an den Hals in Schulden ſteckt und daß 
die hohen Miethen, welche die Eigenthümer einſtreichen, 
nicht hinreichen, um dieſe Bürde abzuſtreifen. 
Wohnungsvermiether iſt hier Jedermann, der Edel⸗ 
mann, der Bürger, der Arzt wie der Bauer. Vor 
einem Jahrzehnt noch bildete die Weinleſe und ihr 
Ergebniß das Hauptintereſſe der Meraner. Heute 
mag der Wein ſauer ſein, wie Eſſig, die Meraner 
kümmern ſich nicht darum — neben gebt ja 


iſt, den in der vorjährigen Botſchaft des Präſidenten 
ee Well EAN Mes 


aber wird. dadurch die Stellung des nächſten 
amerikaniſchen Geſandten in Berlin, wenn er 
wirklich ſeine Pflichten erfüllen will, wie ſichs ge⸗ 
hört, leine allzu behagliche werden. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus iſt es daher G hoffen, daß das 
ziemlich entſchieden auftretende Gerücht, daß Karl 
Schurz zum Nachfolger des jetzigen amerikaniſchen 
SGeſandten in Berlin auserſehen ſei, ſich nicht be⸗ 
ſtätigen möge. Denn ſo geeignet dieſer, trotz 
* Mängel geniale Staatsmann auch in 
mehr als einer Beziehung für dieſen Poſten wäre, 
ſo müßte ihn dieſe Stellung doch auf alle Fälle 
einen großen Theil ſeiner ziemlich bedeutenden 
Popularität koſten. Bei ſtrenger Pflichterfüllung 
ſeiner An in Deu gegenüber würde er ſich die 
Sympathien in Deutſchland verſcherzen, während 
er im anderen — allerdings nicht anzunehmenden 
— ir mit Recht der Achtun 5 amerikaniſchen 
Mitbürger, die ihm jetzt in hohem Grade entgegen⸗ 
gebracht wird, verluſtig gehen würde. Es iſt daher 
wünſchenswerth, daß dem um die amerikaniſche 
r o hoch verdienten Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaner eine andere Belohnung zu er werde, als 
der unter den obwaltenden Ver rl einem 
Danaer⸗Geſchenke täuſchend ähnlich ſtehende Ber⸗ 
liner Geſandtſchaftspoſten. 


— 


N Deutſchland. . 
= Berlin, 30. Dezember. Nach Erledigung der 
noch ſchwebenden Frage der Neutraliſirung des 
n wird die afrikaniſche Con⸗ 
ferenz ſich noch mit dem dritten Punkte des Pro⸗ 
ga der Feſtſtellung der Vorausſetzungen zu 
eſchäftigen haben, unter denen in Zukunft bisher 
berrenloſe Gebiete Afrikas beſetzt werden können. 
Zunächſt ſoll die Macht, welche von ſolchen Gebieten 
eſitz ergreift, den übrigen Mächten eine offizielle 
Benachrichtigung zugehen laſſen, ſo daß alſo 
Zweifel, wie ſie in der Angra Pequena⸗Angelegen⸗ 
eit eine ſo große Rolle geſpielt haben, in Zukunft 
wegfallen würden. Ferner aber ſoll die occupirende 
Nacht verpflichtet ſein, binnen eines Ira mmten 
Zeitraums durch Einführung thatſächlicher Bun 
tungen zu beweiſen, daß fie den Willen und d 
Mittel hat, in den Gebieten, von denen ſie 
Beſitz ergriffen hat, die Rechte des Eigen⸗ 
thums und zugleich die Pflichten deſſelben 
auszuüben. Beſitzergreifungen lediglich zu dem 
Zweck, andere Mächte fern zu halten, würden 
dann ausgeſchloſſen ſein. Ueber dieſe Punkte iſt 
bereits vor dem Zuſammentritt der Conferenz eine 
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
erzielt. Was England betrifft, ſo weiß man zur 
Zeit nur, daß der erſte Bevollmächtigte deſſelben, 
Sir Ed. Malet, die Zuſtimmung Englands an den 
Vorbehalt geknüpft hat, daß die von den Rechts⸗ 
gelehrten und den Gerichten aller Länder aufge⸗ 
ſtellten Normen für Beſitzergreifungen zur Anwendun 
elangen würden. Das iſt weder ganz klar no 
ehr re 2 
F. Berlin, 30. Dezbr. Die Thatſache, daß die 
am meiſten ſchutzzöllneriſch geſinnten Staaten bei 
der Regulirung der Congofrage mit der größten 
Lebhaftigkeit für die Herrſchaft des Freihandels 
im Congoſtaate eingetreten ſind, findet in dem 
Organe der Londoner Handelskammer eine beachtens- 
werthe e Daſſelbe weiſt auf den auffälligen 
| Widerſpruch hin, der darin liegt, daß die der 
Theorie von der Nothwendigkeit des Schutzes der 
nationalen Arbeit huldigenden Staaten, welche jo 
2 5 2 bemü 8 
e 


bt find, 

Markte fernzubalten, mit einem Male mit nicht 

an eckigen Cie für den Freihandel fn Afrika ein⸗ 
getreten ſind. 

„Wären wir ganz klar über die Motive, durch 
welche die Regierungen, deren europäiſche Politik ſtreng 
ſchuszöllneriſch iſt, zu dem einſtimmigen Wunſche des 
Freihandels in Afrika geführt worden ſind, — bemerkt 
das Journal ſo würden wir in den Berliner Be⸗ 
ſchlüſſen eine wenn auch ſpäte, ſo doch nicht minder 
erwünſchte Anerkennung der Richtigkeit der wirth⸗ 
schaftlichen Theorie, welche England faſt einzig unter den 
Völkern der Erde gegenüber zahlloſen Schwierigkeiten 
praktiſch verwirklicht hat, erblicken dürfen.“ 

Das Journal verhehlt ſich aber nicht, daß über⸗ 
wiegend politiſche Gründe und vorzugsweiſe die 
Oppoſition gegen den engliſch-portugieſiſchen Congo⸗ 
vertrag den Zuſammentritt der Berliner 1 
und den Sieg der i derſelben 
verurſacht haben. Lediglich der Eiferſucht der be⸗ 
theiligten Mächte ſei es zu verdanken, daß ſie die 

ediein des Freihandels, welche ſie zu Hauſe ver⸗ 
ſchmähen, als die einzig brauchbare für das Congo⸗ 
gebiet verſchrieben haben. Das „Chamber of 
Commerce Journal“ zweifelt aber nicht daran, daß 
England den Hauptvortheil aus der Pro⸗ 
clamirung der Handelsfreiheit im Congoſtaate ziehen 
wird und zwar gerade wegen des in England 


d, fr Erzeugniſſe 5 5 


herrſchenden Freihandels, der die engliſche gie 
e 


duſtrie in den Stand ſetzt, mit billigerem Mat 
zu arbeiten, als die Induſtrien der ſchutzzöllneriſchen 
Staaten. Es ſchreibt: 

„In dieſem Vertrage iſt für uns Alles zu gewinnen 
und wenig zu verlieren. Freiheit des Handels und der 
Schifffahrt iſt für uns durch diejenigen Staaten feſt⸗ 
geſetzt. deren heimiſches Productionsſyſtem fie von jeder 
umfaſſenderen Betheiligung an einem freien Markte aus⸗ 
ſchließt. Unſere Berliner Freunde haben derart factiſ 
England den Congoſtaat geöffnet, indem fie ihn ſich jelb 
bis zu dem Grade verſchloſſen, bis zu welchem ſie ſich 
künſtlich ihre Fabrikate verthenern. ) 
kann eventuell den übrigen Nationen der Lehrmeiſter des 
Freihandels werden und in dieſem Falle ſich als neuen 
Schritt in der Wirthſchaftspolitik erweiſen, wie er ſich 
bereits als Fortſchritt in der cooperativen Coloniſation 


erwieſen hat.“ 

Berlin, 30. Dezember. Es beſtätigt ſich, voß 
dem preußiſchen Landtage ein Geſetz über die 
Bildung von Gewerbekammern zugehen wird, 
nachdem die Einführung dieſer Inſtitution durch die 
ee ſich als unausführbar er⸗ 
wieſen hat. 

* Wie die „Entrüſtungsadreſſen“ theilweiſe ge⸗ 
macht worden ſind, beweist u. A. ein Vorfall, den 
die „Köln. Volksztg.“ aus Köln berichtet: Dort 
wurde eine von „liberalen Wählern Kölns“ be⸗ 
ſchloſſene Adreſſe an den Reichskanzler pr dem 
Central⸗Neubau⸗Bureau der königl. (linksrhein vn 
Eiſenbahn⸗Direction mit einem vom Kanzleirat 
Alſter unterſchriebenen Begleitſchreiben in Circulation 
geſetzt, welches folgendermaßen lautet: 


Im Einverftändniß mit dem Herrn Präſidenten theile 


ich Ew. Wohlgeboren beiliegend ein Exemplar der an 


den Reichskanzler Fürſten Bismarck, Durchlaucht, be⸗ 
ſchloſſenen Adreſſe unter dem Erſuchen ergebenſt mit, 
ſolches in den Bureaux der Neubau⸗Abtheilung circuliren 
8 laſſen mit dem „Anheimgeben“ an diejenigen 

eamten, welche im Einverſtändniß mit der Adxeſſe ſich 
befinden, dieſes durch deutlichen Eintrag des Namens 
und Standes iu dem anliegenden Unterſchriftbogen, 
welcher der Adreſſe angeſchloſſen wird, zu, beitätigen. 
Die Rückgabe des Unterſchriftsbogens bitte ich bis 
ſpäteſtens zum 29. d. M. gefälligſt an mich veranlaſſen 
zu wollen. (gez.) Alſter, Kanzleirath. An den Bureau⸗ 
vorſteher ... Eiſenbahn⸗Secretär. 

Es iſt wohl kaum zweifelhaft, daß ein der⸗ 
artiges Schreiben an ſämmtliche Bureauvorſteher 
ergangen iſt und alſo ſämmtliche Beamte der 


Direction gewiſſermaßen gezwungen worden 5 | 
e 


en; 
ällen 


w. en. 


vielen a ein circulirte z. B 


daß man 


Das 
genügt! g 

Im „Weſtf. Merk.“ findet ſich folgender etwas 
geheimnißvoller Paſſus. In einem Artikel über 
die Ablehnung der zwanzigtauſend Mark 
heißt es: 

„Es läßt ſich nicht verkennen, daß Fürſt Bismarck 
perſönlich ſehr viel Weſens von der Sache macht. Es 
könnte das auffallen, da er ja vor dem Lande ſelber 
erklärte, im Falle der Ablehnung würde er einfach Hilfs⸗ 
arbeiter zuziehen, die wohl noch mehr koſten würden 
20.000 /, Indeſſen mag es dem Kanzler wohl 
unangenehm iet wenn auf dieſe Weiſe das Te 
für Neuwahlen präparirt wird, und wenn 
eine hohe Perſönlichkeit, die ſich j ö 
an den Staatsgeſchäften betheiligt, obgleich fie im Ru 
liberaler Sympathien ſtand und von den Frei⸗ 
ſinnigen ſogar einfach als ſtiller Protector der Fraction 
Richter bezeichnet wurde, bei dieſer Gelegenheit einen 
draſtiſchen Beweis von Bismarck's Popularität erhält.“ 

Wir wollen, ſchließt der Artikel, den Herren 
Offiziöſen, die ſich über das in Rede ſtehende Thema 
ſchon vollſtändig ausgeſchrieben haben und gar 
keinen neuen Gedanken mehr vorbringen können, es 
überlaſſen, dies Alles weiter auszuſpinnen. — Es 
muß abgewartet werden, was hinter dieſen eigen⸗ 
thümlichen Andeutungen ſteckt! 

Die „Nat.⸗Ztg.“ erinnert daran, daß nach 
einem vor längerer Zeit ausgearbeiteten Ver⸗ 
faſſungsproject für den neuen Gongoftaat in der 
That der König der Belgier als der Suzerän 
deſſen Staates in Ausſicht genommen war, an 
deſſen Stelle, falls die belgiſche Verfaſſung Schwie⸗ 
1 bereitete, der Graf von Flandern treten 
% te. Im Congo⸗Staate ſelbſt würde nach dem 
einer Zeit entworfenen Projecte ein Statthalter 
fungiren, während die Vertretung des neuen Staats⸗ 
weſens in Brüſſel durch eine beſondere Delegation 
erfolgen würde. Die Conſtituirung des Congo⸗ 
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halten, beben der Jugend, bewährte Aerzte, davon 
manche bekannte Fachmänner, der leidenden Menſch⸗ 
eit zur Verfügung. Dazu ſind Einrichtungen vor⸗ 
anden, welche nicht blos die Anwendung der ver⸗ 
chiedenartigſten neueren Heilverfahren, ſondern auch 
ie Ausübung einer ganzen Reihe enen 


Sportvergnügungen, als da ſind Eislauf, Reiten 
Cricket und Lawntennies, geſtatten. Kurzum, es 
aus der 


n vorhanden, um den Ga 
Fremde die Annehmlichkeiten des Heims nicht ver⸗ 
miſſen zu laſſen. 

Ja aber das Klima! „Iſt Meran wirklich ein 
klimatiſcher Curort?“ Ein großer Theil des 
Publikums, namentlich des nordiſchen, ſtellt ſich 
unter einem klimatiſchen Curorte einen Fleck Erde 
vor, über welchem ewiger Sommer lächelt. Nun, 
einen ſolchen idealen Punkt, ein Land, wo nicht 
blos die Orangen Glühen, ſondern wo wir 
Menſchenkinder des Ofens und des Winterrockes 

behren können, Let es in Europa überhaupt 
nicht, und der Schreiber dieſes kann mit gutem 
Gewiſſen betheuern, daß er ſogar in Aegypten und 
Algier, dort im Dezember und hier im April, 
r e Ahrend hat. In Cadix und 

aga iſt es während der Wintermonate nach 
Sonnenuntergang bitterkalt; an der Riviera be⸗ 
Fe gar nicht des eiſigen Miſtral, der beſonders 
n Ni 


za noch durch die Sandhoſen, die er auf⸗ 


wichelt, verderblich wirkt, um einem den Winter 


um Bewußtſein zu bringen, und auf den griechiſchen 

en oder auf Sieilien wirkt die Kälte um jo 
eißender, je weniger Schutzmittel die Einrichtung 
der Wohngebäude gegen dieſelbe bietet. Nun 
liegt Meran nicht blos unter viel nördlicherem 
Breitengrade, als alle dieſe klimatiſchen Stationen, 
en auch in einem von beträchtlich hohen 

ergen umſchloſſenen Alpenthale und ſelbſt ſchon 
etwa 1000 Fuß über dem Meeresſpiegel. Mag es 
auch durch manchen dieſer Berge und zumal durch 
die gleich einer ſpaniſchen Wand ſich vorſchiebende 
Lehne des redenreichen Küchelberges gegen Luft⸗ 
ſtrömungen aus der nahen Glet 1 geſchützt 
und durch dee nach Süden offene age begünſtigt 
fein, jo find hiermit noch lange nicht die Bes 
dingungen des „ewigen Frühlings“ gegeben. Wer 
ſich 1 5 einbildet, durch einen Aae in Meran 
dem Winter ein Schnippchen zu ſchlagen, dürfte 
ſelbſt der Betrogene ſein. Es kann hier ganz recht⸗ 


dagegen 


Dee Pe une, A e ] . ̃⅛ Aw a nenn 
chaffen frieren und thut es auch, Zeugniß deſſen 
ie m e Eisbahn, auf der ſich nun ſchon ſeit 
Beginn dieſes Monats die internationale Jugend 
munter umhertummelt. Zeugniß deſſen die 
langen Krotalianien, die allenthalben von dem 
Ge Fu herniederhangen, welches die zahl: 

reichen Bächlein umſäumt, oder die tropffleig⸗ 
artigen Eisgebilde, welche die Räder und das Ge⸗ 
bälke der Mühlen angeſetzt haben. Und daß Lorbeer 

und Cypreſſe im Freien gedeihen, ſowie japaniſche 

Mispel und Araucaria, daß Epheu und Euphemien 

das Gemäuer der alten Burgen umranken, welche 

in ſolcher Fülle die Höhen maleriſch krönen, hindert 
nicht, daß das große Sterben, welches die Natur 
um dieſe Jahreszeit anfällt, auch hier gebauft, die 

Edelkaſtanien entblättert, die Rebengelände ent⸗ 

laubt hat, daß ſelbſt die Erlen und Weiden ihre 

rothen Zweiglein wie Kinder die fro 
in die 95 recken. Alſo Winter au 


- ier, 
eit Anfan 


Aber 


eines Schneefalles. Dazu der [ 
hellem Sonnenſchein, und dieſen jo ausgiebig ſpen⸗ 
dend, daß bisher eo: de empfindlichſten Kranken 
täglich einige Stunden im Freien ſitzen können und da 
Perſonen, die ihren Mitta o, ſich ene freiem Himme 
aufſchlagen, genöthigt ſind, ſich eines Schirmdaches 
gegen die Strahlen zu bedienen. Verläßt man nur die 
traßen der Stadt, in denen die Desinfection 
Manches zu wünſchen übrig läßt, dann athmet 
ſelbſt die zarteſte Lunge ſo leicht die würzige Luft, 
deren where Wirkung auf ſchwächliche Orga⸗ 
nismen ſich immer aufs Neue bewährt. Was 
namentlich Städtebewohnern im Winter ſo erſchwert, 
wo nicht verſagt iſt, die Möglichkeit, viele Stunden 
ohne beſondere Anſtrengung in freier Natur zuzu⸗ 
bringen, dazu hat man hier vollauf Gele 11 


Das Vorurtheil, als würde einem der Aufenthalt 


hier durch die Nachbarſchaft und den Anblick ſo 
vieler c ene und Siechen verleidet, iſt 
nur ſehr 1 Pie stfertigt, denn thatſächlich über- 
wiegt die Zahl ſolcher Ga 1 
urückgezogenheit und Ruhe ſuchen, jene, die mit 
ungenleiden ag find, Ob für ſchwere Kranke 
Meran der indicirte Ort ſei, darüber ließe f 
treiten. Der ewige Frühling eriftirt nur in der 
ythe, am Fuße der Apenninen aber ſo wenig als 
im Herzen der Alpen. (W. Z.) 


Der Congovertrag 


Die officiöſen 


geſchnauzt: „Der Reichstag iſt ja geſchloſſen!“ Der 


der Bürgermeiſter aller bairiſchen Städte, auf der 


3 
it | 


neueſtens ſehr eifri 
fe 


igen Finger 
Oktober nicht eine Stunde 


Regen und nur ein einziger vorübergehender Verſuch 
immel lachend in. 


e, welche hier Ländliche 


ſtaates wird jedenfalls nach allſeitig erfolgter An⸗ 
erkennung unabhängig von den an der Conferenz 
betheiligten Mächten erfolgen. 

* In e iſt der begeiſtertſte Anhänger der 
en itik des Sac ee der unermüd⸗ 
lichſte Agitator für Schutzzölle und neuerdings 
für Colonialpolitik im größten Umfange, Hütten⸗ 
director Kollmann-Bismarckhütte, bei der 
Handelskammer⸗Wahl gegen den Mühlenbeſ. Stern 
in Königshütte, einen Gegner der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik, welche die ſchleſiſche Mühleninduſtrie 
und den baue Getreidehandel gleichmäßig ge 
ſchädigt hat, unterlegen. Die Handelskammer zu 
Oppeln, deren Bezirk den ganzen Regierungsbezirk 
Oppeln en it nach den eigenſten Intentionen 
des Handelsminiſters Fürſten Bismarck geſchaffen 
worden. Als Grund der Niederlage des in Vers 
und Proſa für die Ideen ſeines res thätigen 
Agitators geben oberſchleſiſche Blätter die Be: 
mühungen des Directors Kollmann an, die Wahl 
eines ſchutzzöͤllneriſchen und gouvernementalen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten durchzuſetzen. PR. N 

Aus Sachſen wird der „Fr. Ztg.“ geichrieben: 
und conſervativ⸗-nationalliberalen 
etzereien gegen den ed tragen ihre 
Früchte. Man kann dies bei uns an den Geſichtern 

ewiſſer patriotiſcher Eiſenbahnſchaffuer und Zug⸗ 
führer ſehen, wenn ein Abgeordneter ſeine Fahrkarte 
vorweiſt. Vergangene Woche wurde ein Abgeordneter 
auf der Station 5 in Sachſen von dem 
Zugführer, der zu ihm in das Coupe kam, vom 
epf bis Fuß mißtrauiſch gemuſtert und dann an⸗ 


Zugführer wurde indeß gebührend zurecht gewieſen 
und wird ſich auch noch gegen eine Beſchwerde zu 
verantworten haben. 8 N . 

Auch die bairiſchen Städte seigen ſich von der 
Forderung einer Erhöhung der Getreidezölle 
nur wenig erbaut. Man plant eine Verſammlung 


Maßregeln zur Bekämpfung der Erhöhung der 
Getreidezölle berathen werden ſollen. 8 
Frankreich. 


* Aus Aa an wird dem „Standard“ ge: 
meldet, Da n Tongking täglich Gefechte zwiſchen 
den chineſi en Vorpoſten ſtatt⸗ 


chen und engl 

finden; alle verfügbaren franzöſiſchen Truppen werden 
dazu verwandt, um das Land zwiſchen Bacninh 
> Haidzuong, welches von chineſiſchen Guerillas 
berſchwemmt iſt, zu ſäubern und zu verwüſten. 
Die Chineſen fahren fort, Truppen, Vorräthe und 
Geld nach Formoſa 2 n zu ſenden. 

alien. 

Rom, 29. Dezbr., Abends. Der Papſt empfing 
heute den Geſandten Ecuador's und den 157 
Geſchäftsträger, welche ihre Neujahrswünſche dar⸗ 
brachten. Die übrigen beim Vatican beglaubigten 
Diplomaten werden morgen und übermorgen 
empfangen werden. 

Renan's Werk „Nouvelles études de Thistoire 
religieuse“ iſt auf den Index der verbotenen 
Schriften geſetzt. { 8 (W. T.) 
Rom, 29. Dezbr. Die Ankunft des ſchismg⸗ 
tiſchen Patriarchen von Konſtantinopel wird 
nach einem Telegramm des „B. T.“ im Vatican 
erwartet. Das e wäre, falls es ſich be⸗ 
Verst von größter Wichtigkeit als ein Vorſpiel der 
Verſöhnung zwiſchen der römiſchen Kirche und den 
Schismatikern im Orient. 

Rußland 
3 28. Dezbr. Eine auf vorgeſtern 
ö 1775 Verſammlung deutſ J 
dr dem 


riger wurde von 


niſters des Innern nothwendig war. Greſſer han⸗ 
delte correct, da es ihm, zumal bei dem beſtehenden 
Belagerungszuſtande, nicht zuſteht, die Erlaubniß 
zu politiſchen Verſammlungen zu ertheilen. 

(Telegr. d. „Fr. Z.“) 


Danzig, 31. Dezember. 

95 Ia See Actien⸗Bierbrauerei.] Die geſtern 
Abend im Saale der Concordia abgehaltene General⸗ 
Verſammlung der Actionäre dieſer Geſellſchaft begann 
mit der Abſtattung des Jahresberichts für das ab⸗ 
gelaufene Geſchäftsjahr 1883/84. Aus demſelben 
it zu entnehmen, daß der, lleſaß der Brauerei 
Kleinhammer ſich im letzten Jahre nicht unweſentlich 
gehoben hat. Es wurden 29 897 Hectoliter Bier 
verkauft, gegen 22 388 Hectoliter im Geſchäfts⸗ 
jahre 1882/83. Es mehrte ſich namentlich der 

bſatz nach der Provinz, in welcher die Brauerei 
einen größeren Kundenkreis gewann. Dieſem 
erfreulichen Reſultat ſtanden jedoch zwei für 
das Sch'ußergebniß der Verwaltung ſehr uns 
ünſtige Umſtände gegenüber, nämlich die theuren 
kalz und Gerſtenpreiſe und dann der eisloſe 
Winter, welcher zu der koſtſpieligen Eisbeſchaffung 
aus Norwegen nöthigte. Dadurch entſtand eine 
Mehrausgabe von 45 00050 000 Mk. Demgemäß 
beträgt der Reingewinn 48 746 Mk., welche eine 
Dividenden : abe von 2 Proc. an die 
Actionäre erlauben. Abgeſchrieben ſind von den 
mmobilien ꝛc. 24037 Mk. und dem Reſervefond 
ind aufs Neue 1235 Mk. zugewieſen, nachdem die 
vorjährige Unterbilanz von 4500 Mk. ebenfalls aus 
dem Gewinn⸗Conto getilgt iſt. Der Bericht des 
Aufſichtsraths ſchließt: „Unſere finanziellen Ver⸗ 
ältniſſe find durchaus geregelt und das nöthige 
etriebskapital iſt ſtets genügend vorhanden ge⸗ 
weien.. Was die Ausfichten für das neue Ge⸗ 
ſchäftsjahr anbetrifft, jo find dieſelhen anſcheinend 
war recht günſtig, wir wollen uns in⸗ 
eſſen nicht weiter darüber auslaſſen, um 
nicht neuen Täuschungen anheim zu fallen.“ — 
Der Vorſitzende des Aufſichtsraths, 125 Petſchow, 
fügte dem Bericht noch hinzu, daß der 


ſchweig und Stadtrath Hendewerk bis zur heutigen 
General Verſammlung cooptirt habe. Hr. Berenz 
berichtete dann über die Reviſion der Jahresrechnung 
und die Bemühungen der Direction, den Kunden⸗ 
kreis in der Provinz zu erweitern; der Vorſitzende 
ferner über die genaue Aufnahme der Juventur 
durch den geſammten Aufſichtsrath. Hierauf wurde 
der Direction und dem Aufſichtsrath einſtimmig 
pro 1883/84, Decharge ertheilt und dann die Er⸗ 
änzungswahl für den Aufſichtsrath ſowie die 
Neuwahl der Reviſoren vollzogen. pt den Aufſichts⸗ 
rath wurde re Acclamation Hr. A. Petſchow auf 
3 Jahre wiedergewählt, die Ergänzungswahl des 
a Hendewerk auf 3 Jahre und des Hrn. Otto 
raunſchweig auf 2 Jahre beſtätigt. Zu Reviſoren 
wurden, ebenfalls per Acclamation, die Herren 
E. Berenz, Archibald Jorck und Stadtrath Wendt 
wiedergewählt. 
* [Stadtverordnetenit 
Dtto 


erſten derſelben beantragt der Danziger Bürger-“ erein, 
der Schuldenlaſt 
der Stadt, des Darniederliegeus der Geſchäfte in Danzig 


el San) 
Greſſer unterſagt, weil die Genehmigung des Mi⸗ 


N Aufſichts⸗⸗ 
rath an Stelle der ausgeſchiedenen Herren Rob. 
Wegner und Otto Nötzel die Herren Otto Braun⸗ 


dort bier ein, nachd 
bürgermeiſter v. Winter 


und der angeblichen Benachtheiligung der übrigen Gas⸗ 


Conſumenten einen 
an das Stadttheater 


zweiten Petition deſſelben Vereins wird der 


lung Abſchrift eines 
baldige Einrichtung 
Bürgerſchule mit * 


Pauſchal⸗Gaserlaß als Subvention 


nicht mehr bewillige. In einer 
Verſamm⸗ 
Geſuchs an den Magiſtrat um 


einer neuen lateinloſen höheren 


r Bitte mitgetheilt, auch ihrerſeits 


auf die ſchleunige Durchführung dieſes Projects hinzu⸗ 


denen ſich 
ſchäftige. So 


Wa vielmehr fe 


einfach ſei aber die 
als der Bürger⸗Verein es ſich denke. 
r complicirt. Das Geld für den Bau 


1 
der erſteren 


ätten vorgenommen 
größeren Aufwand 
Der Magiſtrat habe 
erwogen und ſei 


einer bedenklichen Finanzlage der Stadt geſprochen werde. 
i 1 nicht weſentlich schlechter als früher. 


erkenne er an, um 

der Kunſt ein 
Mitgliedern des 
dann 
daß 


Die Sache 


er Schule ſei aus der Anleihe vorhanden und es jet in 


dieſer Beziehung eine ihm von d 
Mund gelegte 1 nicht richtig. 
aber darum, 


wie die 


welche die Errichtung 


den ſchon beſtehenden höheren Lehranſta 
möglichſt gemildert werden 


auferlegen würde, 


der Petition in den 
Es handle ſich 
ſehr bedeutende dauernde Laſt. 
einer höheren Bürgerſchule neben 

lien er Stadt 
könne. 


Dieſe Erwägungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen. — Die 


Verſammlung beſchloß f 
nach den Vorſchlägen des Vorſitzenden, 


weitere Debatte, 


hierauf eg die Gaskoſten⸗ 


Petition zur nächſten Sitzung zurückzulegen und mit der 


Petition wegen der höheren Bürgerſchule ſich ſ. 


Z. bei 


Berathung des Schul⸗Etats weiter zu beſchäftigen. 


Die dritte Petition, 


von gegen 200 Hausbeſitzern 


und Geſchäftsinhabern des Langenmarktes, der Langgaſſe 


und angrenzender 


gegen die projectirte Entfernun 
Unter 
und die Breite des Langenmarktes und 
der Verlegung des Y 0 
c  lnprethanhet 2 
Vieh⸗ un ildprethandel na 

Blumen-, Gemüſe⸗ und Butterhandel aber 
Platze und in den angrenzenden 8 


Langenmarkte. 


lichen Nachtheile 


dirigiren, den 

auf dieſem 

theilen zu 

ande weit, 
iichten Commiſſio 

Hr. v. Winter ſeine 

die Petenten ſich auf 


belaſſen. 
mimi 


Straßentheile unterzeichnet, richtet ſich 


g des Maxktverkehrs vom 
Hinweis auf die günſtige Lage 
die ihnen aus 
carktverkehrs entſtehenden geſchäft⸗ 

Petenten, höchſtens den 
anderen Plätzen zu 


wird der für die 
hrs geſetzten g. 


Dieſe Petition 
Marktverk 


3 Material über! Y achdem 
reude darüber ausgeſprochen, daß 
Anträge beſchränkt haben, welche 


einen Ausgleich der verſchiedenen Wünſche und Intereſſen 


als nicht gerade ſchwierig erſcheinen laſſen. 
leicht auch den Prinzipal⸗Auträgen dieſer 
entſprochen werden können, 


Werde viel⸗ 
Petition nicht 


fo dürfte ſich die Berück⸗ 


ſichtigung ihrer Eventual⸗Anträge um ſo eher ermöglichen 


7 


In voriger Sitzung hat der Magijtrat der Ver⸗ 


ich die Vorlegung der 


blauf der 14tägigen 


ion nicht erhoben und es liegen auch nach der Anſicht 


es Magiſtrats Bedenken 2 
ie Be 
as Jet Been eſetz vom 1. Auguſt 188 


zahlung. 
Etat getöfcht 


wittwe dem Magiftrat zur 


ammlung übertragen und d 


In nichtöffentlicher Sing wird das Unter⸗ 


ſtützungsgeſuch einer ar Kr und erkrankten Lehrer⸗ 


anlaſſung überwieſen. 
vſtündige Sitzung. 


* (Bench aus Serbien.] i 
eingehenden Information über die communalen Ein 


zur 


Gegenwärtig weilt hier 


richtungen der Stadt Danzig der Oberbürgermeiſter der 


ſerbiſchen Hauptſtadt, 
fue don Stabträt en aus demfelben 
elbe hatte von Belgrad aus zu 
| Paris und Berlin begeben und traf don 
dem er ſeinen Beſuch 


ſt nach 


näch 


Oberſt Dr. Giorgiewitſch. 
. ar zen Orte. Ders 
gleichem Zweck zu⸗ 


juch Hrn. Ober⸗ 
ſchon vor einiger Zeit ange 


meldet und von demfelben dann freundlichſt eingeladen 


worden war. 


r. Unter Führun 
anden die drei Herren ge 


des Hrn. v. Winter 
ern die hervorragendſten 


merke der Stadt, wohnten auch der Stadtverordgeten⸗ 


ſieung am geſtrigen Nachmittag dei. Wie wir vernehmen, 
beabſſch & 


tigt Hr. 


der öffentlichen Einrichtungen in 


biete der Canaliſation, 
und hr zu dieſem 
Deutſchland, Frankre 


jorgjewitſch weſentliche Ba den 


Belgrad auf dem 
Beleuchtung zc. vornehmen zu laſſen 


Zwecke die Juformationsreiſe, wt 


ich, Belgien und England umfaſſen 


toll Kl Petition. Die Detition der Vorſtände der Pro“ 


inzi ine von akademi 
1 Unterrichts anſtalten an den Cultus 


Miniſter, ſowie die Petition alademiſch gebildeter Lehrer, 


an 


Mectoren und Direc 


gebildeten Lehrern 


toren an höheren Lehranſtalten an 


3 
u aa 


8 Haus der Abgeordneten, betreffend Gleichſtellung ] reiche Rentiere bei ſich aufnehmen zu können. Nachdem | funden haben. Wie immer bringt er auch diesmal das | St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9% Uhr 
Be 9e rer in Besoldung und Rang mit den Richtern | fich die Radtke einige Tage in Allenſtein aufgehalten ee in bekannter Reichhaltigfeit und dann neben Prediger Hoffmann. Am Silveſterabend predigt Abends 
e een en 582710 ge F Patr ir . 8 00 es, ve 2 Van el . — 9 ee eine soll 51 25 Wee a 50 Uhr Superintendent 
Schulen königlichen und nicht königlichen Patronats,] ihr die 2 anzuvertrauen, da ſie beſſer verſtehe mit] intereſſanteſten Unterhaltungsſtoffs ſowie eine Anza . di. Vorm. ? i 
— — Wortlaut: „Der Herr Miniſter wolle] Geld 1 Merkwürdiger Weile ging dieſelbe guter Stahlſtiche und Polzichnitte Die dem Text vor⸗ Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. S Abends 


dahin wirken, beziehungsweiſe das Haus der Ab- auf den Vorſchlag ein, Die Schwindlerin wußte dann | angehenden größeren Vollbilder rühren von bekannten 5 Uhr, Jahresſchlußfeier. Die Geſänge ſind an den 
geordneten wolle der königlichen Staatsregierung auch die Riſtauſchen Eheleute zu überreden, daß dieſe [ Künſtlern her. N Kirchenthüren zu haben 1 
anempfehlen: 1. den akademiſc) gebildeten Lehrern ihr nach Bromherg folgten, wo 55 bei dem bezeichneten Der beliebtefte Gaſt in weiten Volkskreiſen, in zahl⸗ [ Hl. Leichnam Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 1 ie 
aller im Lehrplan vom 31. März 1882 genannten | Rechtsanwalt die 75 000 A erheben wollte. In Brom⸗ reichen Familien iſt aber auch bei uns im Norden trotz] EiBeichte Rühr Morgens. — Mittwoch, Abends 5 Uhr, 


oberen Unterrichtsanftalten Gymnaſien, Realgymngſien, | berg wurde in einem Hotel eingekehrt und einige Tage | feines entſchieden ſüddeutſchen Gepräges der im Verlage [Superintendent Boie. x 
Bertele Wrogyumnafien, P roreglavmmaſten, Real: . gelebt, dann verſchwand die Schwindlerin und ließ] von Moritz Schauenburg (J. H. Geiger) in Lahr er⸗ | Dintonitienhans-stirge, Vorm. 10 Uhr Gottesdienst 
oder höheren Bürgerſchulen daſſelde Durchichnitts- und | das um feine 2000 „ geprellte Ehepaar. mit der unbe⸗ scheinende „Volkskalender des Lahrer Hinkenden] Paſter Ebeling. — Mittwoch, Abends 6 Uhr, Jahres⸗ 
Maximalgehalt ſowie denſelben Wohnungsgeldzuſchuß zahlten Hotelrechnung figen. Bisher hat man noch keine] Boten“. Auch diesmal bemerken wir den Fortſchritt, ſchlußfeier. R Beicht 
zuzuzilligen und ihnen denſelben Rang ber ertheilen wie | weitere Spur von der abgefeimten Hochſtaplerin entdeckt.] den dies Buch binſichtlich feiner inhaltlichen Gediegenheit] St. Salugtor. Vorm 9% Ubr Pfarrer Woth. Re e 
den Richtern verfter bm 2. bie oben, beyeiäncten in jeder Beziehung gemacht hat. Balduin Möllhauſen, um 9 Uhr in der Sakriſte. — Am Silvefter, Nachm. 
Lehrer an böberen Unterrichtsanſtalten nicht königlichen Vermiſchtes. ir Ludwig Anzengruber, Richard Shmidt-Cabanis, Wilhelm | _ 5 Uhr, Jabresichlußfeier Pfarrer Woth, ub 
Patronats durch ein Geſetz denen an ſtaatlichen Anſtalten Berlin, 29. Dezember. Als dritter Kapellmeifter [Meyer⸗Markau, Carl Auguſt Mayer haben bier wieder [Himmelfabrts⸗Kirche in Neuſahrwaſſer. Vorm. 1 
völlig gleichzuſtellen, insbeſondere auch hinſichtlich des | der königl. Oper iſt nach einer Mittheilung der | einmal, aus dem friſchſprudelnden Quell ihrer ernſten Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. — Mittwoch, d 
Wohnungsgeldzuſchuſſes, der Penſionsberechtigung und geh R.“ Hr. Jabel Wolff engagirt worden. Herr und heitern Muſe geſchöpft. Auch der Schreiber der all⸗ 6 Uhr, Jahresſchlußfeier Pfarrer Stengel. 4 0 
der 51 zur Relictenkaſſe, Dieſer Petition wird | Hoffapellmeiſter Radede bat denfelben in dieſem Sommer | beliebten 7 bat aufs neue bewieſen, Kirche in Weichſelmünde. Oberlehrer Marku * 

i owie treffendes Urtheil ihm nicht 9%, Uhr. Kein Abendmahl. — Am ilveſter 


beigefügt werden. in Poſen als Dirigenten der Moninszkeſchen Oper [daß Witz und Humor, 


2 = re end fuhr der B Halka“ k lernt und dann ſein E bhand f find. Die Illuſtr ſprech Diviſionspfarrer Köhler. Anf. 2% Uhr Na 

n, 30. Dezbr. ern . es |. „Halka“ kennen gelernt und dann ſein Engagement ver- om Di uſtrationen entſprechen Diviſionspfarrer T. J. "in: 
fer Kaminski aus Gr. Montau von Dirſchau mit mittelt. Or. Wolf wird in erſter Reihe Spielopern = Hopelliftifchen und ſamwriſchen Inhalte des Kalenders. | Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% br Preiser 
einem Wagen nach Haufe den Damm entlang. In der einüben und leiten. : mm — G. Mannhardt (Collecte). . Abds 
Nabe der Altweichſeler Wachbude ſtürzte der Wagen in a ‘ Standesamt Bethaus der A Johannisgaſſe 18. Abds. 
der Dunkelheit um, K. kam unter denſelben und war Kalender pro 1885. 1 Ber 6 15 öffentliche Prediger Pfeiffer. — Ve s Ude. 
bereits todt, als die übrigen Inſaſſen ihn unter dem * Auch diesmal präſentirt ſich uns beim Jahres⸗ Geburten, Kaufm Bernd, Prager, T. . Eiſen⸗ Prager Preffe Te 


Gefährt hernorzogen. „ % WILDE wechſel eine reiche Auswahl von Kalendern für eine | bahn⸗Stations⸗ 5 — r Pfeiſſer. » 
r . . &% Ute Sater Sog. Den Me 
ff ff! ß SU Bde, 
eite ; ur Verſendun rüheren Nummern erwähnt. Aber auch heute liegt | 2 bote: ann S ski in Lipni \ s 3 
ollen. — Das in Caldomwe belegene Grunditüd und noch eine anſehnliche 215 vor uns. Die juriſtiſchen ] und e ee ele kinder Puebigt 10 Ubr. fach, 2% Ih er 
Materialwaarengeſchäft des Herrn Growe it geftern | Kreiſe, die Verwaltungsbeamten und Schiedsmänner | Cart Heinrich Queft in Gottswalde und Auguſte Jiſcher St. Ricolai., Irn 1 5 en 5 Mir 
für die Summe von 28 000 „4. in den Beſitz des Deren | verſorgt auch diesmal Carl Heymanns ſtaats und daſelbſt. — Maßſteher Karl Anguft Hering in Schellings⸗ RE . Am Si Mer, 3½ Uhr Nachm 
Kaufmann A. Sallong übergegangen und ſoll die | rechtswiſſenſchaftlicher Verlag in _ Berlin mit den felde und Olga Alice Hanſchmann in Kl. Blehnendorf. ln — Am Silvefter, * . 
Uebernahme am 15. März erfolgen, bereits im Vorjahre den Intereſſenten empfohlenen] — Tiſchlergeſ. Anton Bernhard Kohnke und Bertha St Jas — e 7 Ubr. Vorm. 9% Uhr 
den lachſolg — Oeſſgaſten it ein Kreil Schnk⸗ 5 dandlichen ne, r ebend = Jobo Schulz za A 0 Auguſt Neumann Hodamt und Predigt. Nachm. 4 Uhr Vesperandacht. 
g Ä 7 si gaben: ermi nd Wilhelmine Schulz. — Arb. 5 | kun RACHEN. 7 
JJ ↄ N . | © Bein, Sirenen Kih  Mbe el 
elben vom 1. Januar 188% . und einem vollſtändigen Perſonal⸗Verzeichniß der Heirathen; Sergeant Carl Eugen Zbrzesnn in Meſſe mit deutscher Predigt Dipiſtenspfarrer Prev. Mich 
Lehrer Wieſe in = Stargardt übergeben worden: | preußiſchen und der benachbarten deutſchen Gerichte] Graudenz und Auguſte Wilhelmine Huldg Hoffmaun eſſe mit deutſcher Pre 5 5 i mit Predigt 9% 
J. Kreis Konitz: Bord, Bruß, Gr. Chelm, Czapiewitz, 30 verſchiedene zweckentſprechende Beilagen enthaltend; | Hier —Gͤrt ei An uſt Carl Friedrich Ihlenfeld in ſowski. Frühmeſſe 7 Uhr. 5 Ba 0 Aſchluß⸗ 
Czarniß, Czarnowo, Eziczkowo, Gildon, Glowszewitz,] 2) Taſchenkalender für Rechtsanwalte, Notare | Ster ärtn „ Earl, Friedrich Uhr. Nachm, 3 Uhr Vesperan acht. a0 : 
Sata. Karczin, Koſſabuda, Lendn, Leno. Lubnia, | und Gexichtsvollzieher e unter Mit⸗ Hen kurt Wan e eee en feier 5 ed n 1 1 e o Hochamt 
enczikal, Oſſowo, Storczewo, Weitſen, Widno, Wielle, | wirkung des Vereins deutſcher Anwalte und für feinen | Wendt. — Arbeiter Wilhelm Martin Jorkowski und St. 2 Prehn t En Fa er 
Wildau, Winderp, Zalefte; 2. Kreis Schlochan: Al. | verwandten Zweck gleich gut und umſichtig ausgeflattet, | Bertha Pauline Dirke. — Maufergeſelle Johann Her⸗ — reli 13 Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 
adden, Suben dl — 5 Gronda 8 — 5 5 e I 2er Bes ‚mann Neubauer und Louiſe Auguſte Kapitzki. — Fer Ener sibie = 
iepnitz, Tubom, Abl. Tonen, Welno, { nta, v rt wird; & alen 1 i iedri : ; 4 
Brondzonne, Sobesin, Woist. Der neue Kreis⸗Schul⸗ Beamte (ebenfalls Taschenbuch forinat, enthält außer dem ee ee ao Kulk ei bier und wand tegen Sähichftange ee e nik Dir 
nfpector wird ſeinen Wohnſitz in Bruß nehmen. Kalendarium die Perſonalverzeichniſſe der Staatsbehörden, Todesfälle: En Caroline Rohde, geb. Langen: und ame Silveſterfeier 7 K 
„ Pillau, 29. Dezbr. Heute Morgens vor 8 Uhr | die Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter der preußiſchen eim, 60 J. — Invalide Carl Heinrich Gohr, 31 J. — 8 Man aug 4 (am breiten Thor). 
wurde das Wrack des Ende November cr. im Haff bei | Städte, Kretsſecretäre, Amts: und Kreishauptmänner, d. Steinſetzers Heinrich Dirks, 2 T S d, Arbeiters ä ee Sdienſt Prediger Duncker. — Mitt- 
Peyſe infolge der Beſchädigungen durch das Eis ge: | Diſtrieks⸗Commiſſarien u. |. w. ferner Ortſchaftsver⸗ | Auguſt Schieck, todtgeb. — Arbeiter Carl I ob, Lipinski 10 Uhr Fand e 115 10 Et 4 5 
— — Ka 8 „ Kor Rane te, Fe Tabellen und pure eg 0% eee Arbeiters Julius Kryſchewski, 3 I. — woch, Aben r, 8 . 
ahrzeugen, N 5 i I 5 1 8 * 7 mr 
Irbeit die Hebun gelang, unter Aſſiſtenz des hieſigen 0 Ta cen ⸗Kalender bur Schieben Tuger r t Ba Marianna Litttowsty, geb. Prod, 63 J.] Peipzig. 29, Dezbr. Die in ben eee f. 
Bugfirdampfers „Rapp“ in den hieſigen Hafen gebracht.] Hält außer einem vollſtändigen Kalendarium alle Geſetze Ze N en... Börſenhalle in der bevorſtehenden 5 dSmeſſe — 
Die Koſten der Einbringung find nicht unbedeutend und | deren Kenntniß zur Ausübung des Schiedsmanns⸗ Am N 21 den 1. Jannar 1885 7 5 Garnbörſe wird Montag, den 5. Januar ihren 
überjteigen das Doppelte des Kaufpreises. a amtes nöthig iſt. Außerdem ift, in ihm der Verſuch] Am enfahrstage, den 1. Je Anfang nahmen, br. (Schluß ⸗Courſe) Wedel 
li. en ch te am 1 8 gemacht worden, durch jelbitändige Abbanbinngen über predigen in nachbenannten Kirchen: 1 aut . a n 
riet 7 a 2 1 f Nerſts 1 Schi 8 1 . 382 4 £ 8, 1 „ ’ Cable 
Pr. erfähl das Hab und Gut einer Familie aus wichlge N F in St. Marien. s. Uhr Archſdiaconus Bertling. ze Uhr Transfers 4.85, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirt⸗ 


R i . milie. 20 Superintendent Kahle. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. : . 754 rk: 0 
Allenſtein zum Opfer gefallen. Die Arbeiter Niſtau'ſchen [und auf die hohe Aufgabe deſſelben aufmerkſam zu machen. Heichte Mittwoch 1 Uhr und am Neujahrstage 9% Uhr. en — = i e 
Ebeleute von dort hatten ihr kleines Grundstück ver⸗ Aus G. D. Badekers Verlag in Eſſen liegt uns] Am Silveſter, Abends 5 Uhr, Jahresſchlußfeier | Feten Central Store Actten 507, Centrol⸗Vaclſte⸗ 
kauft und beabſichtigten mit dem Erlöſe im Betrage von | ein von P. Stühlen herausgegebener „Inge nieur⸗ Diaconus Dr. Weinlig. Actien i gt e 8 2 8 — 991 

cd. 2000 „ eine Gaſtwirthſchaft auf Jem Lande zu | Kalender“ im 20. Jahrgang vor, einer der beiten [St. Johann Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. Tussi Er Te hilee chen 2K Union Pacifte⸗ 
pachten. Frau R. begab ſich auf die „Reibe, um ein techniſchen Kalender dieſer Branche, mit zahlreichen 5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auernhammer. Act x rg Chica o Milw. u St. Baul-Actien 70% 
geeignetes Garde . ee Im Waggon traf fie | Tabellen und techniſchen Wegweiſern und namentlich auch Beichte Silverſter, Mittags 1 Uhr, und am Neujahrs⸗ Reading u. Philodelphia⸗Actten 17%, Wabafh Preferred⸗ 
mit einer anſtändig gekleideten Frau zuſammen, die ſich] mit den für den Gebrauch am Zeichentiſch wichtigſten tage Morgens 9 Uhr. Silveſter, Abends 5 Uhr, | Actien 12½, Illinois Centralbahn⸗Actien 115%, Erie 


Radtke nannte. Letztere wußte bald das volle Ver: Tabellen verſehen. Jahresſchlußfeier Prediger Auernhammer. Setond „Vonds 55%, Central = Pacific⸗ Bonds 112%. 


= 


trauen der Riſtau zu erlangen, die ihr auch Mittheilung Für den Hausgebrauch empfiehlt ſich auch pro 1885 | St. Catharinen. Vorm. 9%, Uhr Paſt Mn 
8 2 * 7 g ! 9 1 85 „ C. 2 . 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
von dem Beſitze 17 zört als machte. Kaum hatte die „Trewendts Hauskalender“ (Breslau, Ed. Tre⸗ Abds. 5 Uhr Candidat Domauski. Beichte Morgens Sig e, 
Schpindlerin — 4 gehör in fach ſchon ihr Plan, ſich in | wende), praktiſch, dauerhaft gebunden, mit gutem Inhalt 9 uhr. Mittwoch, am Silveſterabend, predigt Abends Schiffs⸗Liſte. 
eee eee eee, , Dorn De dien. | Pete ee, Sa 
en e 100 inne 0 Sein größerer und noch etwas älterer Genoſſe iſt „Tre⸗ t. nitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. Dr. Blech. eit SD), Domke, „Zucker 
Bromberg reilen wolle, um bei einem Rechtsanwalte ein wendts Voltskalender.“ Bedeutend reicher als jene “ 0 15 — N . N ne 


Anfang 9 Uhr. Nachmitt. Prediger Dr. Malzahn. üter. 
Beichte um 8% Uhr frü > und Güter 


bei demſelben deponixtes Vermögen von 75000 «H ie billigere Ausgabe ausgeſtatte ? Nichts in Sicht. 
ihr Barbara. Vorm. 9 Uhr Pred. Hevelke. Nachmittags 


8 Pont 3 ) t, frei von jeder tendenziöfen 
. Da es hiermit aber keine Eile habe und Färbung in Inhalt und Richtung, geht er feinem Diele, 


1 & | 14 7 2 5 \ — - 1 —— ——— ä—— E EEE 
Frau Riſtan ausnehmend gefalle, bat fie um die Er: | dem Familienkreiſe der alte gute Befannte zu bleiben, 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Mittwoch Mittags Berantwortlide Fe ben Seltung, mit Se yranın 
x 


 Yaubniß, dieſelbe nach Allenſtein begleiten zu dürfen. | nach und wir müſſen ſugen, daß wir in dem neuen | 12% Uhr und Donnerfiag Morgens 81, Uhr. Mitte | eder Te dle Gee un 155 fir dm 
CH * 2 ee 5 „ A - Bi 2 . 2 nach : A. Klein 
Frau R. rechnete es ſich zur beſonderen Ehre an, die | Jahrgange in Bezug auf Text und Bild nur Gutes ge⸗ | woch, Abends 6 Uhr, Prediger Hevelke. b Vaters it b. . n — 83 


* unſer eſellſchaftsregi 8. 2 Bek N Kan mütmachun 5 75 * zu en 12 a. 1 S ner u in 
baff ae ERTL betreffend das Stattfinden der Shiſſer⸗ „Reue Weſtpreußiſche Müttheilungen“ . zogenannter za 


geſellſchaft in Firma „Danziger Cellu⸗ f 5 PEN ER 2; 
nie: Fabrik, Actien-Sefellihaft“ fol- 5 1 2 5 nebſt der Gratis⸗Beilage: x 
fete eee . Control⸗Verſammlungen im Stadtkreiſe Sriginal Unterhaltunge⸗Blat Feuchelhonig 


gender Wan eee Banzi 
1 Colonn 7 a 0 Ä 2 2 
erſcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mt. 80 Pf. R 
= 15 viertefjäbelich. E. W. Egers in Breslau 
erfreut ſich bald ein Vierteljahr⸗ 


ie Firma iſt in „Danziger Cellu⸗ Er a e 
A “ea gene Die Control-Berfammlungen für die ſchifffahrttreibenden Mannſchaften { 

Gute und billigfte Provinzial Zeitung. Fülndert andes ſol den seh is 

Erfolgreichſtes Inſertions⸗Organ. ein bei Huiten und deiſerkeit 


Wu 


»* 


Lolonne 4: der J. u. 2. Bezirks Compagnie finden am Sonnabend, d. 24. Jaunar 1885, 
Durch Vochluß der General-Ber- | Vormittags auf Baftion P ſtatt und zwar: 1 
u x 
Juſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz den Auswurf gabe 
5 Pf. Boltsmittel, daß jede Empfeh⸗ 


ſammlungen vom 6. Dezember 1884 um 9 Uhr die Buchſtaben A. bis K. 
Weſtpreußen 1 
N lung überflͤſſig iſt. Nur der 


find die §s 3, 4, 12, 15, 16, 18, 19, um 11 Uhr die Buchſtaben I. bis Z. 
5 n x * * ea a ee 3 ar . 
Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die pielen Nachahmungen wegen 


20, 21, 22, 25, 26, 29 und 30 der Zu dieſen Control-Verſammlungen haben ſämmtliche ſchifffahrttreibenden 
N 8 bin ich noch immer genöthigt, 
Deulſche Hypotheken- Bank in Meiningen 


Statuten in der Weiſe abgeändert, Mannſchaften des Landheeres und der Marine (Reſerve, Landwehr und 
darauf aufmerkſam zu machen, 
unter günstigen Bedingungen vermittelt 


wie dies die notariellen Verhandlungen Seewehr I. Klaſſe) pünktlich zu erſcheinen, welche den Control⸗Verſamm⸗ 
ab mein echtes Fabrikat kennt⸗ 
* 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 


Das Ausbleiben von dieſen Control⸗Verſammlungen ohne genügende 
. en Dezember 1384. | Entſchuldigung wird mit Arreit beitraft #: 


Königl. Amtsgericht X. Die Militär⸗Papiere find mitzubringen. 
ee re rd 


Danzig, den 27. Dezember 1881. 
Aufgebot. Königliches Bezirks⸗Commando. 


3 Salomon Senft zu Pr. Stargard 
it deſſen Bruder, der Pferdehänd⸗ 


e e aus Simon. | Die Maſchinenfabrik A. Horstmann 
A Kemte aufgefordert, ſpäte⸗ Preuss. Stargardt 
den 4. November 1885, baut complete Einrichtungen von 


Mittags 12 Uhr, Breunereien, Schneidemühlen, Molkereien, Waſſer⸗ 


bei dem unterzeichneten Gerichte, Zim⸗ örderungen, Transmiffionsanfggen c. 
mer Nr. 15, lich zu melden, widrigen⸗ f e eee > 3 Mr 8 
falls ſeine Todeserklärung erfolgen 


wid. ‚Stargard, 22. December er Permanente Ausſtellung 


6. Dezember 1884, welche jich | lungen im Frühjahr und Herbſt des Jahres 1884 nicht beigewohnt haben. 
zn Ausfertigung in dem Beilagebande Vorſtehende Bekanntmachung iſt als Beorderung anzuſehen. 
lich iſt an meiner in die Flaſche 


eingebrannten Firma, an meinem 
fa e und Siegel. Ueber⸗ 


ens befindet ſich meine Ver⸗ 
aufsſtelle in Danzig nur allein 
bei Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 3; in ann, 


EN Hirse n ell 


* ad ze 
N 1 W as? 


e 
© yo a8 


KU) 


In allen grösseren Städten, 
In Töpfen a b, t, U v. A Pfd. engl. 
die beiden letzteren mit 
practischem Schraubenverschluss, 
Correspondenten 


„Konial. Aritsgericht IIIa. von laudwirthſchaftlichen Maſchinen jeder Art. — —— u Mecklenburg 
Bekanntmachung. „ Locomobilen, Dampfdreschmaschinen . Brückner, Lan 


munal⸗Verwaltung und ganz beſonders (7221 N 
is Verkaufsſtellen in Danzig bei den Herren: 


der Grund⸗ ewerbes, Get 2 0 
e, ee ee) eee ent, Gun Haussmann & Krüger, A. Fast, Sangenmartt 28 —34. . Des angene 
„der namentlich auch mitder „ Einbezahltes Actien- Capital: 6 Millionen Mark. 11 ang ymfte 
Arbeiter. Krantenverfiherung bekannt Wir Übernehmen zu conlanten Bebingungen bie Beſorgung des hrteſte 
eee eee, _ |3 he 
} 3 885 x g > l zu 30, 40, 8 
... ⁵⁵ ⁵T—T!..... . 5; Cudpie | M Kara, "ar 
Gaufig 1182,05 An Onution ind | Geferätten; ns berägt Die ..,... Serabrmafier, Dlinacrfizafe 5; ©. ©. | Armach” ;1° 
3000 M. zu Biittertegen. Probezeit Provision h ererfeitd in Auſab g Nr a —. Do Nach, Lana een Langs ie, in den 
— — umeldüng bis zum] Lien ausschliesslich ein Zehnte] Procent. N e, Kgl. priv. Apotheke, Langgarten 106; N. Pawlowski, Yanggart. 02: 5 1 er, Dr. 1 
15. N — — — Heintze, Lan 9 * 0 gart. 92; 
Ae der Wragiſegt 88“ 2 u Slider Die hi Be nete ber Tividendeniheinen und Ar A ee Sr A Adi — — — — 9; Apotheke u. Medic.⸗Droguerie, 
Der Diagiftrar. . 8 C * 8e 4 555 deren unden entre Gin» Ri 1 Lenz, Brobhänfengaſſe 48; 8. C. Goffing, Jopen- u. Portechaiſen⸗ in den Droguen⸗ 
er ae er RR" e . e en D Ae — ga ee 14 Carl Köhn, Vorſtadt Graben 45; Ed. Naſchtowski, Hei ige —— Lenz, 
ſerde⸗Eiſenbahn Feenper Münze sablboren Genpons bereits einige Zeit vos Verfall zum i Geiſtgaſſe 47; Otte Froſt. (1921 bert 
. *  [ieweiligen Börſeu⸗Courſe a EEE 3 — 


Hemyf, egaſſe 119; Carl Schnarcke, Brodbänkengaſſe 47; 
2 . 1 eich. 25; W. Maſchmitz, 3 Damm 7: 


7 - old, vorm. F. Jantzen, 
Als anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir ſow. bei 8. Rentener i. Danzig. 


rſe. 
5 Ombard Dariehne gewähren wir auf börſen ige iere je ß 4 
Extra⸗Wagen nach — een in 8 80 —0 26: e befles friſches Cocus Mehl 


in der Neujahrsnacht. werihes provifionsfrei zu 4%, bis 6 Procent Per annum (je nach 


94, U. Von Ohra 121, U] Zeit, für welche die Darlebne gewünſcht werden). Maſtfutter) per Ctr. Mk aß mir das Szitnick ſche Rheuma- 
Ben Laraf * „3 5 8 u Baar. Etulagen bee 195 WVerzinſung angenommen; 10 circa 20% Protein und circa 10% Fett, D be e & en andauern 
Danzig! Danzig! es beträgt dielelde Derzeit: > f f . — een Bin ele 
| ee een f main) . beſtes friſches Palmttern⸗Saeßl e 
1 * elde Rinde „ d Sede (Milchfutter) per Etr. Mk. 5 Knigsberg, im September 8 
Dort- bei émonatlicher Kündbarkett „4 pCt. „ mit ca. 18% Protein und circa = 15% Fett. Bodenmeifter der Oſtpr. Südbahn 
N — auf ge ne ertheilt, in welche die Ein⸗ und Rüd, ab Berlin, excl. Säcke, die zum, Tranerart Selen 1 Ueber ‚Eile RER Rollen a 14 bei 
us . 0 2 Stationen, ſowie er Preis un ex⸗ 
munder Kr Diveonto, Ben Wiro-(Chraucs-) Verkehr; Wechſel⸗Domicilirung. . — 15 e een wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. Herrn Apotheker Robleder. 222 
finden im letzten Börſen Wochenblatt Wiichsbank-Giro. Conto. Die Eiſend nfrachten für 200 Ctr. ſind die billigſten. Fir ; F : Ah 
ed e e leer Ehe ee e sco) Für einen 100 Liter Mil 
J . Derctiliute Masken eier: 7 Rengert & Co. Ei Ye e ee 
von der Expedition re Bur d We i Leipfigerſtraße 95. : a Pr nehmer gefucht. Of. unter Nr. 7884 
Iriedrichoftraße 220. 755 ge, an and Wecheelzz je Bigeetlon der Vereinsbank. Palmkern⸗ und Cocusölfabrik. under Erbe dien gen eben. 


Die Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Karoline Herrn 
S. Lilienthal, Schöneck Weſtpr., be⸗ 
ehre mich ſtatt jeder beſonderen Mel- 
dung ganz ergebenft anzuzeigen. 
anzig, im December 1884. 
Wittwe Lewy. 


* 


7771 


Ulmer Münsterbau 3 &. 50 2. 
Zu haben in der 
Exp. d. Danz. Zeitung. 
Inflage 551.000; das verbreitetite 
aller deutihen Blätter berhaupt: 


außerdem erſcheinen Ueberſetzungen 
in zwölf fremden Sprache n. 

Die Modenwelt. 

Illuſtrirte Zeitung für 

Toiletten und Handar 

{ Alle 14 Tage 


erſcheinen: 

24 Nummern mit 2 
letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leib 
wäſche für Damen, 

Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für 
Herren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie 
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſteru für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 
Mufter⸗Borzeichnungen für Weiß und Bunt 
ſtickerei, Namens-Ehiffren de. 3 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38 
ien I, Operngaſſe 8. 


Der Kapitalist 


(Finanz = Blatt für Jedermann) 


erſcheint Streng un⸗ 
eden parteiiſcher 
Sonntag Wegweiſer 
it ae für 
Händigen F a Kapital⸗ 
Courszettel Quartal. Aulage. 
Die guten Informationen des 


„Rapitaliſt“ haben ſich and im ab⸗ 

gelaufenen Jahre wiederum glänzend 

bewährt. 

Ueber 10000 Abonnenten. 

Beziehbar durch alle Poſtämter und 

die Expedition Berlin NW.. Unter 
den Linden 45. 


Levysohn's Ziehungsliste 
ſämmtlicher aus loosbaren 
Effeeten. 


31. Jahrgang. Wöchentlich 1 Nummer 
mit dem „Kapitaliſt“ als Gratis⸗ 


beilage. Preis 1% Mark viertel⸗ 
Kabel. Durch alle Poſtämter und 
beziehen. Die 


uchhandlungen zu 

Nr. 1 enthält u. A. den Verlooſungs⸗ 

Kalender pro 1885 u. das Verzeichniß 

ſämmtlicher bisher gezogenen Serien 

aller Prämien⸗Anleihen und wird für 
80 5 in Poſtmarken auch ſeparat 

verſandt. 
Verlag der Ziehungsliſte: 
W. Levyſohn in Grünberg in Schl. 


Daß Comptoir des Agentur⸗Ge⸗ 
chäfts und Collecteurs der Kgl. 


(7559 


Sächſiſchen Lotterie von W. Schrader 


in Lelbain befindet ſich deſelh 
G1 a Dat IB, 


Lungenleidende 


finden ſichere Hilfe durch den Ge⸗ 
brauch meiner Lebens⸗Eſſenz. Huſten 
und Auswurf hörten ſchon nach 
wenigen Tagen auf. Viele, ſelbſt in 
verzweifelten Fällen fanden pöllige 
zeneſung, ſtets brachte ſie ſofortige 
Linderung. Katarrhe, Husten, Heiſer⸗ 
keit hebt ſie ſofort und leiſte ich bei 
ſtrenger Befolgung der Vorſchrift für 
den Erfolg Garantie. Pro Flaſche 
mit Vorſchrift zu 5 N. verſende franco 
gegen Nachnahme oder nach Einſen⸗ 
dung des Betrages. Unbemittelten 
gegen Beſcheinigung der Ortsbehörde 
oder des Ortsgeiſtlichen gratis. 
Apotheker Dunckel, Kötſchenbroda. 


Aſhma⸗Cigaretten 


Die Aſthma⸗Cigaretten von 
raepelien & Holm, Ap., Zeiſt 
(Holland) ſind das beſte Mittel 
geg. Aſthma, Engigkeit, Huſten, 
ältung, Herzbeklemmung ꝛc. 
Der Gebrauch einer halben 


Cigarette giebt ſchon Erleichte⸗ 
zung, der Rauch muß inhalirt 
werder 


u. Jede Cigarette iſt mit 
unſerem Namens ug verſehen. 
n Etuis zu Mart 1,50 u. 

90 Pfge. 
5 haben in den Apotheken. 
lederlagen bei R. I. 
Paulcke, Engel- Ab., Leinzig 
n. Berlin, 8 19; 
Leipzig: C. Berndt & Co., 
Hamburg: Hohe Bleichen 22, 
Woortmann & rn 
5683 


Punſchſyrope, 
Jamaika⸗Rum, 
Arac de Goa, 
Arac of Batavia 


empfiehlt (7704 
Carl Schnarcke. 


Lambert⸗ und Para⸗Nüſſe, 
Smyrna Feigen, Schal: 
5 mandeln 
oſſerirt fehr billig (7612 


I. Zimmermann Nach, 


78, Langfuhr 78. 


Kreise Sanggebifie, beſter Zahn⸗ 
erſatz: Vorzüge: Unzerhrechliche 
Gummiplatten, vorzüaliches Feſtſitzen 
im Munde ohne Druck. Naturgetreues 
Ansfehen und Brauchbarkeit beim 
Kauen, fertigt F. F. Schröder, Danzig, 
Langgaſſe 53, Eingang Beutlergaſſe. 

reis pro Zahn 3 , für Auswärt. 

ähne ohne Platten in 30 Min., ganze 
Gebiſſe in 4 Std. Bekannte ſichere 
Patienten zahlen in Theilzahlungen 


wach Belieben. (7765 


Deutsche Illustrirte Zeitung 


Chefredacteur: Emil Dominik. 


von een te Se 1 Beſtehen 
Größte, billigfte und ſchönſte Familien⸗Zeitung. 45000 Abonnenten 
gewonnnen und verdankt dieſen großartigen Erfolg in erſter Linie dem reichen Illuſtrationsſchmuck, in welchem fie — hierüber 


herricht im Publikum uur eine Meinung, — von keinem anderen deutſchen illuſtrirten Blatte auch nur annähernd erreicht wird. Für einen intereſſanten 
Text ſorgen die erſten Schriftſteller Deutſchlands, wie Wilh. Jenſen, Rich. Voß, Emile Erhard, Aug. Niemann, Eckſtein, Victor Blüthgen ec. ec. 


. bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern (Poſtzeitungs⸗ 
Abonnements r e ee 
Probe⸗Nummern in allen Buchhandlungen gratis. 


Juſerate 


N 


Reſtaurant un 


3 Zeile 75 3, finden erfolgreichſte Verbreitung 
Annoncen⸗Regie: Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


er 


2 


Weinhandlung 


„Zum Rheingau“, 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 


Hundegaſſe Nr. 96 
die Geſchäftslokalitäten übernommen habe und daſelbſt 
die Weinhandlung, verbunden mit einem Reſtaurant 


1. Ranges u. Ausſchank von renommirten echten Bieren 


in dem Hauſe 


unter obiger Firma 


am Sylveſter, d. 


eröffnen werde. 
Dur 


31. Dez. d. J., 


) langjährige Thätigkeit in hieſigen und auswärtigen größeren 
Hotels, im Beſitz reicher Erfahrungen und 


eſchäftskenntniſſe, wird es mein 


eifrigſtes Beſtreben ſein, dem mich beehrenden Publikum nach jeder Richtung 
hin bei durchaus reellen Preiſen das Vorzüglichſte zu bieten. 


Indem ich noch 


beſonders auf die comfortabel eingerichteten Reſtau⸗ 


rations⸗ und Geſchäftsräume ſpeciell auf die eleganten kleinen Salous für 
geſchloſſene Geſellſchaften aufmerkſam zu machen mir erlaube, empfehle ich 
mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen des hochgeehrten Publikums 
u zeichne 
7651) 


8 


2. 


Ma Ce 
neuer Roman: „Die Fre j 
N kelſteinen“ beginnt im Januar in der „Gar⸗ 


Hochachtungs voll 


Steinfeldt. 


e Frau mit den Karfun⸗ 


tenlaube“ zu erſcheinen. — Preis vierteljähr⸗ 


1,60 durch alle Buchhandlungen und 
(7505 


r 


MEY’s Abreiss-Kalender 
für 1885. 


3 Künſtleriſch ſchön ausgeführt. 
Ein wirklicher Zimmer⸗ und Wandſchmuck. 


Preis nur 35 


Pf. das Stück. 


(Reeller Werth mindeſtens 1 K.). 


Jeder Tag enthält einen ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten 
deutſchen Dichter. 


Sollte in keiner Familie fehlen. 


Verkaufsſtellen von Mey's Abreiß⸗Kalender in Danzig bei 
J. Schwaan, 1. Damm Nr. 8, Clara Neitzke, Fleiſchergaſſe 13. (7005 


Oder vom Verſand⸗Geſchäft 
Mey & 197 Plagwitz⸗ 
| Leipzig. 3 


Gegen das Magenleiden. 
Heilbericht aus Oeſterreich: 


Herrn Johann Hoff. Erfinder und Erzeuger der Malz⸗ 
prüparate, Hoflieferant der meiſten Sonveräne Europas, Berlin, 


Neue Wilhelmſtraße 1. 


Ich bin jo frei, Euer Wohlgeboren in Keuntniß zu ſetzen, 
daß dieſes Malzbier meiner Mutter, welche nun ſchon 15 Flaſchen 
ausgetrunken hat, ſehr wohl bekommt und ihren Magen wunder⸗ 
bar geſtärkt hat, nachdem ſie eine jo ſchlechte Verdauung hatte, 
daß ihr keine Mediein oder Suppe bleiben wollte. Nun hat fie 
mit ihrem Magen gar keine Beſchwerden mehr und ſind wir ſehr 
froh und dafür dem Erzenger dieſer SRalsyrühnugte ſehr dankbar. 


Gleisdorf, am 18. April 1884. 


edwig Dangl, 
K. K. Tabatverlegerin. 


Preiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 3,60 K. — Con⸗ 


centrirtes Malzextrakt mit und 


Malzchokolade I. a Pfd. 
Pulver a Büchſe 1 


das beste leichtlöslichste 


ohne 
1A. — Malz⸗Chokolade pr. Pfd. I. 3,50 A. II. 2,50 

5 U., II. a Pfd. 4 H. — Malz ⸗Chokoladen⸗ 
— Bruſt⸗Malz⸗Bonbons a 80 u. a 40 3 
pro Beutel. — Aromatiihe Malz⸗Toilettenſeife I. 1 U., II. 75 5, 
III. 50 3, IV. 30.3, Malzpomade a Flacon 1,50 Ak und 1 K. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 


Fabrikat, ist preisgekrönt 
vielen goldenen Medaillen. '/.Ko. genügt für 100 Tassen. 


Eiſen a 3 K., 1,50 K. und 


A. — Eiſen⸗ 


mit 


Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blooker, Amsterdam. 


empfiehlt 


Silberne Preis-Medaille: 

Amsterdam 1883, 
Bordeaux . 1882, 
Paris. . . 1867. 

Fortschritts-Medallle: 
Wien.. . 1878 


Preis-Medallle: 
London 
Paris . 1885. 


25 Fla 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


durch alle ersten 
Geschäfte der Branche hierorts. 


Vor Nachahmung wird gewarnt. 


Photograph. ⸗artiſt. Friſch geräucherte 


Atelier 
von 
Arthur Rogorsch jr, ö 
Pr. Stargard, „Deutſches Haus“ 
elegant und comfortabel eingerichtet. 
Aufnahmen finden täglich ſtatt. Ver⸗ 
größerungen bis Lehensgröße. Unver⸗ 
gänglich auf Porzellantaſſen ꝛc. ein⸗ 
ebrannte Photographien (prachtvolle 
Heſchenke). Aufnahmen von Gütern, 
Häuſern, Pferden, Equipagen ꝛc. nach 
außerhalb umgehend. (4440 
Filiale Dirſchan, Pudlitzſtraße. 


Landſchinken 
Landwurſt, 


täglich friſche Sendungen feinſter 


Tafelbutter 


empfiehlt billigſt (7766 


L. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Für meine Colonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per 1. Januar 1885 einen 
tüchtigen jungen Maun. 

o Froft, Danzig, 
Kohlenmarkt. (1687 


Ein Commis, 


tüchtiger Verkäufer, mit dem Decoriren 
der Schaufenſter vertraut, findet in 
meinem Tuch⸗, Manufactur⸗, Con⸗ 
fections⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
Stellung. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erwünſcht, aber nicht Be⸗ 
dingung. (7219 


Isider Katz, 


Mariengurg Weitpr. 
Ein ſolider verheiratheter Gärtner 
wird für einen herrſchaftlichen 
Garten nach Jäſchkentdal z. 1. April 


geſucht. Näh. Korkenmsgergaſſe 2. 


empfiehlt für den gegenwärtigen Quartals⸗ 
w 


N echſel 
ein Probe⸗Abonnement 


zum Preiſe von 2 A. 50 3 pro Quarlal 
in der Hauptausgabe mit 13 wöchentlich 
erſcheinenden Großfolio⸗ Nummern von 2% 
bis 3 Bogen. Die „Deutſche Illuſtrirte 
Zeitung“ hat nach kaum viermonatlichem 


0 RE ER 4 
Ca. 1000 Fl. feinen] Ein iel mit großem Garten, 1 Nachtwächter, 
Jamaican Kegelbahn, Orcheſter ec. in einer . verheirathet, ſucht 7183 
5 5 7 Kreisſtadt, welche mit Eiſenbahn und Dominium Uhlkaub. Hohenſtein. 


vielen Chauſſeen verbunden iſt, be⸗ 
legen, iſt unter günſtigen Bedingungen 
bei mindeſtens 7000 bis 9000 K. Anz 
zahlung zu verkaufen. (7730 


Näheres bei 
Georg Möller 


in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 112. 


räumungsh. v. 1,20 & pr. Fl. an offer. 


Emil Hempf, 


119. Hundegaſſe 119. 


RC 
L. Haurwitz & Co., 


Comtoir Hundegaſſe 43, 
Wagenfelt- Niederlage; 


Tucuge Landwirthinnen, die mit der 
Butter, Federzucht u. Kälberzucht 
vertraut ſind, mit guten Empfehlungen, 
ſowie Nähterinnen, Wirthſchaftsmam⸗ 
ſells, Mädchen a. Stütze der 1 
empf. d. Stell.⸗Comt. Jopengaſſe 6. 
Ein Mädchen in geſetzten Jahren 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
b. Beamten ꝛc. ſelbſtſtänd. d. Wirthſch. 
z. führ. Näh. i. St.⸗Comt. Jopeng. 6. 


Ein verheirath. Stellmacher 


der (50:5 ee g 
Stettiner Fettwaaren⸗ Ein aut eingeführtes fattes Ont. uad Hofmeiſter, 
3 geſchäft in günſtiger Lage, wird 


Fabrik. 


Fee ö 
Hen 


den gute Zeugniſſe empfehlen, ſucht 
eine andere Stelle. Näh. bei Stell⸗ 
macher P. Krauſe in Gr. Turſe bei 
Swaroſchin. (1224 
Eine junge Dame mit guter Figur, 
5 Jahre im Geſchäft — ucht 
anderweitig Stellung, am liebſten 
Confections⸗Geſchäft. Adr. u. 7692 in 


de Sele g. mein, in 
2877 der Berliner aße be⸗ 
ſlegenes Wohnhaus, in der Exped d. Ztg. erbeten. 
neee welchem ein vollſtündiger 


von einem reellen Käufer gegen 
Vaarzahlung zu übernehmen geſucht. 

Gefl. Adreſſen unter Nr. 7626 in 
der Expedition dieſer 


Eiserne Träger 


von 100400 mm. Höhe, 
Eiſenbahnſchienen, 


Zeitung erbeten. 


eee Ein 1 Madsen von außerhalb ſucht 


V eine Stelle in einem Geſchäft. Zu 


erfr. Goldſchmiedegaſſe 24. Kindler. 


Eine für höhere Töchterſchulen ge⸗ 
prüfte Lehrerin wünſcht Unterricht 
in allen Fächern zu ertheilen. Gef. 
Offerten unter Nr. 7749 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gepr., evang., 
erfahrene Erzieherin 


(muſikaliſch), mit beſten Zeugn, verf., 
wünſcht v. 1. April 1885 oder früher 
anderweit. Engagement Off. unter 
X. 100 Eſbing voſtlagernd erbeten. 


Laden mit Schauſenſter nebſt ſepa⸗ 
F. B. Fragen, sen Eingang eingerichtet iſt und 
Speicherinſel, Brandgaſſe 8. begueme Wohnung zu vermiethen. 


pero a kann 51 8 bezogen werden. 
Drei Kronen 


leber. Dirſchan. 

r 

= Gaſtwirthſchaft 
Schlemmkreide, ſtwirthſchaf 


mit ca. 26 Morgen c. Wieſen, im 
dale e mehr een, iſt need 
1 © 300 K alber, auf mehrere Jahre pon ſofort 
Lieferung 1885 von April bis incl. i 
October offerirt nach Danzig, Elbing, 
Königsberg bei Abnahme von Poſten 


zu verpachten. Näheres bei Herrn 
Carl A. W. Nickel, Danzig, Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 66. (7716 


. 


billigſt. (6281 x in anſtändiger junger Mann ſucht 

„ I 7 Einen Zimmerplatz E ein kleines möblixtes Zimmer, am 

arl re SC U E liebſten in der Nähe der Heil. ir 
a „mit Wohnhaus ꝛc. |vaie. Set fete mit Preisangabe 
Wen d, Aer | it iu zertauen ME. Schwabe in e 0 
Carl Mehlhorn, Berlin )., | Renitadt, brenien. 7595 | an orhäbt. Graben 443. find Tebr 


Enn kl. Hotelwagen, gut erhalten, f. 
6 Pexſ., wird zu kaufen geſucht. 
8 | Adr. mit Preisangabe unter Nr. 7674 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein kleines junges, am liebſten kurz⸗ 
haariges Damenhündchen wird zu 
kaufen gewünſcht. . 
Offerten 9 di 7703 an die 


Fur Onpitalifen. 


60000 Mk. . 4% 


Adl. Gut von 1650 Morg., im Kreiſe 
Bromberg an Bahn und Chauſſee 
elegen, hinter 100 000 A. Preuß. 
Central⸗Boden⸗Credit⸗Pfandbriefen 
auf längere Zeit, ſogleich oder zum 
1. April 1885 geſucht. Das qu. Gut iſt 
in dieſem Jahre auf 330 000 A. durch 
vereidete Taxatoren geſchätzt. 1 
Offerten sub R. 15 333 an Haaſen⸗ 
itein K Vogler, Königsberg in Pr. 


Geſucht auf ein 
Grundſtück 


von ca. 300 Morgen ein Kapital (erite 
Stelle) von 2100 K. a 5 % Zinſen. 
Offerten unter Nr. 7627 in der 
Exped. d. Itg. erbeten. 
Eins anſtänd. Wittwe bittet e. ält, 
Herrn um ein Darlehn v. 600 A 
geg. genüg. Sicherh., auf W. bis zur 
9 d. D. im e. m. Zimm. freie 
ohnung u. g. Penſion. 1 
Gef. Offerten unter Nr. 7764 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten 


hübſche möbl. Zimmer mit Tau. 
zu vermiethen. 7767 
Menfabrpaſſer, Bergſtraße Nr. 13 

eine herrſchaftl. Wohnung, 4 3. 
Kab. nebſt Zubehör, auch Pferdeſtall 
vom Januar reſp. ſpäter (auf Wunſch 
auch getheilt) zu vermiethen. _ (7770 
Meufa be er, Weichſelſtraße 18, it 

eine Wohnung, 4 bis 6 Zimmer, 
Entree, Balcon ꝛc. zum 1. April 1885 
zu vermiethen. (7762 


Gr. Wollwebergasse 13 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus vier 
Zimmern. einem Kabinet, Küche ec. 
3. April 1885 zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre im Laden. (7773 
Ein zweiſtöckiger trockener Speicher, 
in der Muͤnchengaſſe, iſt vom 1. 
k. Mts. zu vermiethen. Näheres bei 
Johannes Ic, Münchengaſſe 7. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Sonnabend, den 3. Januar 1885, 
am 142. Stiftungsieite, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 

v + 
1. Ordentl. Sitzung: 
Jahresbericht über das Leben Fer 
Geſellſchaft und ihrer Sectionen durch 
den Director und die Herren Vor⸗ 
ſitzenden Geh. Sanitätsrath Dr. Abegg, 
Prof. Dr. Lampe und Dr. Liſſaner. 
Vortrag des Herrn Prof. Momber 
„Ueber die Theorie der Sonne von 
William und Werner Siemens 


2. Außerordentliche 
Sitzung: Wahl. 


Naturforſchende 


Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft feiert ihr 


142. Stiftungsfell 


durch ein 


Abend ⸗Eſſen 


Sonnabend, d. 3. Januar k. J. 


Juwelen, Go 
Silber werden die höch 
8 Mine N 


bei Preuß. Stargard. 


Das Rittergut 


Nundewieſe b. Marienwerder Wyr. 
(nahe an d. Bahn gelegen, 2930 Mg. 
gr., guter Boden, vorzügl. Gebäude, 
compl. todt. u. leb. Invent.) Erwerbs⸗ 
preis im J. 1878: 445 000 % kommt 
am 12. Januar 1885 in Marien⸗ 
werder zur Subhaſtation und dürfte 
ſehr billig zu erwerben ſein. Nähere 
Auskunft erfolgt durch d. Exp. d. Ztg. 
auf schriftl. Aufr. unter Nr. 7715. _ 
Ein nahrhaftes 
Poſthalterei⸗Grundſtück 
in einer kleinen Stadt Oſtpreußens 
— Bahnſtation —, mit einer jährl. 
Einnahme von rund M. 15 000, zu 
welchem außerdem 450, Morgen guter 
Weizenboden gehören, iſt eingetretener 
Umſtände 1 von Neun für 
A. 110 000 bei einer Anzahlung von 
mindeſtens A. 35 000 zu verkaufen. 
et nähere Auskunft erth. gütigft 
Hr.Poſthalter Crüger, Königsberg i. Pr. 


Sichere Brodſtelle. 


Ein geräumiger, ſchöner Laden mit 
Nepoſitorium und Schanfenfter nebſt 
Wohnung, beſte Lage am Markt, in 
einer lebhaften Stadt Oſtpreuß. in 
welchem ſeit einer Reihe von Jahren 
ein Tuch⸗ und Mannſacturwaaren⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, iſt Familienverhältniſſe halber 
vom 1. März 1885 zu vermiethen. 

Reflectanten beliehen Adr. unter 
Nr. 7718 i. d. Exp. d. tg einzureichen. 


Fithere Brodſtelle! 


Reelles Heiralhsgesuch. 


Ein junger Mann, 33 Jahre 
alt, evangeliſch, Beſitzer eines 
renommirten Provinzialhotels, 
ſucht, da es ihm an paſſender 
Damienbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege eine Lebensgefähr⸗ 
tin. Junge, wirthſchaftlich ge⸗ 
bildete Damen mit einigem Ver⸗ 
mögen werden höflichſt erſucht 
Adreſſen nebſt Photographie ıc. 
in der Exped. d. Ztg. u. 7768 
niederzulegen. 


EEE ˙— Q 
Hotel und Reſtaurant. 48 Jahre Wide mitleidsvolle Herzen nicht 8% Uor⸗ 
in einer dan, Fandgericht, Annes; eine. Arme Fran, Die in ihren | bei Leutholtz, 2a 11. 


ericht, Landschaft, Gomnaſium, div. 

nitalten und Fabriken ꝛc., Knoten⸗ 
punkt vieler Bahnen, am Markt ge⸗ 
legen, ſoll theilungsbalber mit todtem 
und lebendem Inventar, bei 3 bis 
4000 Thlr. Anzahlung verkauft werden 
Reſtlaufgelder 457 t wo? 

I 


5 


Exped. d. Ztg. (1975 


Kruggrundſtück 


mit etwas Land wird zu pachten oder 
zu kaufen geſucht. 5 

Gef. Offerten unter 7769 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für Gutsbeſttzer. 


Ein erfahrener Landmann wünſcht 
ein Gut zu kaufen. 8 
Als Anzahlung wird offerirt ein 
kl. hexrſchaftl. Haus mit Garten; kein 
Miethshaus — Hauptſtraße — für 
27000 , zur Hälfte belaſtet und 
15 000 baar. Offerten mit näheren 
Angaben an Rudolf Moſſe, Königs⸗ 
berg, sub D. I). 603 ſchleunigſt er⸗ 
beten, da das Geld zinslos daliegt. 


Leiſtungen vorzüglich, aber 4 


Kinder Die vereh auswärtigen und 
u. einen dem Trunke . Mann 
hat, durch 12 bis 15 und 1 Jope 


ie 
i Mitalieder, welche an dem 
Bet e en wollen, werden ge⸗ 

oder Tuch unterſtützen, damit fie ihrer] beten, 


Arbeit nachgehen kann! Näheres in 2. 
der Exped. dieſer Ztg. bei 


Für eine oſtpreußiſche 
Rohrgeflecht⸗Weßerei werden 

noch einige mit dieſer Branche ver: 
traute Arbeiter zum ſofortigen An⸗ 
tritt und zu dauernder Beſchäftigung 
gegen gutes Salair und Bewilligung 
mzugskoſten laut Abkommen 
geſucht. Offerten find sub Nr. 7777 
in der Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


725 d' — Touverts excluſive Wein 
Einfübrnng von Gäften erwänidt. 
Das Fest-Comite. 
Prof. Momber. G. Baum. 
Im Saaled. Bildungs- 
vereinshauses 
Sonnabend, den 3. Januar: 


Großer Maskenbal. 


Auſans 8% En bab 
illets a 75 vorher dal. zu haben. 
An der Abende tofet daflelbe 1 4 


Druck u. Verlen U 5 Kafemaun 


9 


Eine Kindergärtnerin 1. oder 2. 
V Klaſſe wird für einen fünffährig. 
Knaben ſofort zu engagiren gewünſcht. 

Reflectanten mögen Abſchrift der 
Zeugniſſe wie Gehaltsanſprüche unter 
Nr. 7696 in der Exped. dieſer Zeitung 
einreichen. 


